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Die Ergebnisse von Sieb .

Sie Konferenz der Kleinen Entente beendet . — Scharfe Ablehnung der Habsburger
Restauration . — Sowjetruhland nicht erwähnt .

Weiter enge Fühlungnahme .

88 . Berlin , 31 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Konferenz der Kleinen Entente in
dem jugoslawischen Kurort Bled ist gestern programm¬
mäßig beendet -worden . Daß man in der amtlichen Ver¬
lautbarung die Übereinstimmung in allen außen¬
politischen Fragen betont , ist selbstverständlich . Es wird
-auch kaum überraschen , daß man gerade -angesichts des
abessinischen Konfliktes beschlossen hat , weiter in enger
Fühlung zu bleiben und daß gemeinsame Besprechun¬
gen der drei Außenminister auch für die Zeit der Rats¬
tagung in Genf vorgesehen sind . Wie schon im voraus
gesagt wurde , ist tatsächlich eine weitgehende
Ü b e r e i n st i m m u n g der Kleinen Entente in der
Ablehnung der Habsburger Restauration
festzustellen . Wenn es eine Zeitlang schien , als ob
Prag -sich der Rückkehr der Habsburger nicht widersetze ,
ja , -diese Rückkehr als das kleinere Übel betrachten
würde , so kann jetzt davon nicht mehr die Rede sein .
Hier haben sich die Anschauungen der tschechoslowaki¬
schen Regierung ganz offenbar gewandelt , denn man ist
nunmehr gewillt , „ mit Einsatz aller verfügbaren
Kräfte

"
gegen eine Restauration der Familie Habsburg

vorzugehen . Dagegen -will -man sich der Rückkehr des
griechischen Königshauses nicht widersetzen .
In der Frage des Donaupa -ktes hat man endgül¬
tige Beschlüsse offensichtlich vermieden . Es wird wohl
in dem amtlichen Bericht von einem Pakt gesprochen ,
„ dessen Aufgabe es ist , die gegenseitige Achtung des

innenpolitischen Zustandes der vertragschließenden
Staaten , ihre territoriale Integrität -und ihre politische
Unabhängigkeit $u sichern .

" Aber die Kleine Entente

ist doch im Augenblick nicht weiter gegangen als zu er¬

klären , daß man diese Frage weiterhin sehr aufmerksam
prüfen werde . Dabei betont man aber jetzt schon , daß
-militärische Gleichberechtigung Ungarns
nur bei einer „ wirksamen und konkreten Vermehrung
der eigenen Sicherheit zugestan -den werden kann .

"
Im

übrigen wird in diesem Zusammenhang zum erstenmal
der Wunsch nach freundschaftlichen Beziehun¬
gen mit Deutschland erwähnt . Kann man aus
den Ausführungen über den Don -aupakt entnehmen , daß
alles in der Schwebe geblieben ist , so ist nach der nega¬
tiven Seite recht bemerkenswert , daß die sowjet¬
russische Frage in dem amtlichen Bericht mit
-keinem Wort erwähnt wird . Ganz offenbar ist es
dem jugoslawischen Ministerpräsidenten gelungen , die

Frage der Anerkennung Sowjetrußl -ands beiseite zu
schieben . Die wilden Reden auf der Tagung der Ko¬
mintern , die zu den Protesten verschiedener Regierun¬
gen in Moskau geführt haben , werden dem jugo¬
slawischen Ministerpräsidenten die Ablehnung der von

Venesch ausgehenden Wünsche erleichtert haben . Im
ganzen wird man sagen können , daß der Bericht über
die Tagung der Konferenz der Kleinen Entente sicher¬
lich nicht uninteressant ist , -daß er aber keine Ände¬

rung der Lage bedeutet . Angesichts des abessinischen
Konfliktes und der starten Unruhe , die dieser Konflikt
auch für die europäische Politik mit sich bringt , waren

entscheidende Beschlüsse ohnehin nicht zu erwarten . So

muß auch vorerst die Frage offen bleiben , ob sich die

Kluft zwischen der Kleinen Entente und Italien ver¬
kleinert hat . Man dürfte sich in Belgrad , aber auch in

Bukarest und Prag , zunächst damit begnügen , die Ent¬

wicklung aufmerksam zu verfolgen , ehe man sich end¬

gültig bindet .

Zum erstenmal seit Bersailles :

Manöver größerer deutscher Truppenverbände .

Die Herbstübungen des 6 . Armeekorps
in der Lüneburger Heide .

Mittäter , 31 . Aug . Ein Wendepunkt in ter Geschichte
des deutschen Heeres bekundet sich in den bevorstehenden
großen Herb st Übungen des 6 . Armeekorps , ter

Truppen aus Westfalen und Niedersachsen , Hannover und

Oldenburg , die in der Zeit vom 2 . bis 7 . September im
Raume Lüneburg — Soltau — Eelle .zu Manövern

zusammengezoaen werten . Zum ersten Male -seit dem

schmachvollen Diktat von Versailles kann die deutsche Wehr¬
macht bei diesen Schulübungen wieder größere
Truppeuverbände zeigen , die mit den Waffen aus¬
gerüstet sind , die ter neuzeitliche Krieg verlangt .

Der Chef des Generalstabs des 6 . Armeekorps hat schon
dieser Tage in einem Vortrag über den ReichsMter Köln

ausgeführt , -daß die Manöver sich in zwei Abschnitte gliedern :
Die erste Übung spielt sich vom 2 . bis 4 . September

nördlich Celle im Raume zwischen Hermannsburg und

Münster ab ; ihr folgt ein Ruhetag . Di « ‘betten nächsten
Tage , ter 6 . und 7 . September , werden dann wieder « ine
besonders interessante , die Nacht durchlaufende Kamps¬
aufgabe mehrerer Divisionen zum llbungsgegenstand haben .
Diese Übungen beginnen aus Richtung Lüneburg her in

Gegend Bispingen ( nördlich Münster ) und enden ostwärts
der großen Straß « Heber — Soltau — Dorfmark .

Nach dem Signal „ Das Ganze halt !" wird sich das ge¬
samte 6 . Armeekorps mit den unterstellten Truppen zu
einer Schlußparade , die mehrere 6tunten dauern
wird , versammeln , um in strenger Disziplin und Haltung
seinem höchsten Vorgesetzten und hoffentlich vielen

Tausenden von Zuschauern zu zeigen , daß trotz einer Woche
größter Anstrengungen der deutsche Sol -dal so froh und frisch
Tft wie am Tage des Ausmarsches aus ter Garnison .

Von den beiden Übungen dürsten folgende Einzelheiten
wissenswert sein :

Die erste Übung wird zeigen , wie eine Division , die
einem an -greifenden etwa -doppelt überlegenen Gegner
weichen muß , zunächst hinhaltend kämpft , mit Feuer aller
Waffen und Sperren den feindlichen Vormarsch verzögert
und schließlich an einer rückwärtigen Linie zur Verteidigung
übergeht , wo zur Entscheidung gekämpft wird .

Bei ter zweiten Übung wird eine in mehreren
Kolonnen vormarschierende Division gezeigt , die später in
einen Äatnpf verwickelt wird , über dessen Verlauf aus
Mungsrücksichten Einzelheiten jetzt noch nicht mitgeteilt
werten können .

Der Stand ter jeweiligen Kriegslage wird durch die

Tagesmeldungen in Presse und Funk bekannt gegeben
werten .

Di « Teilnahme von Zuschauern an den

Herbstübungen ist gestattet . Hierzu sind die

Straßen Celle — Sülze — Hermannsburg — Müden — Münster
und Celle — Bergen —Wietzendorf — Soltau für den öffent¬
lichen Verkehr freigegeben . Im übrigen sind ter Truppen¬

übungsplatz Münster und sämtliche anderen Straßen im

Übungsgelände polizeilich gesperrt . Die Verkehrsregelung
erfolgt durch Polizei und Landjäger . Ihren Anweisungen
und denen etwa weiterhin eingesetzter Absperrungskräste ist
unbedingt Folge zu leisten , -damit ter Verlauf ter Gefechts¬
handlung durch die Zuschauer nicht gestört wird .

Der Reichssenter Köln bringt in der llbungswoche vom
2 . bis 7 . September über die Manöver Übertragungen von
verschiedenen Gefechtsausschnitten , und zwar täglich von
13 . 15 bis 13 .30 Uhr , und vom 2 . bis 6 . September von 19 .30
bis 19 .50 Uhr . Am 7 . September schließt ter Funkbericht
mit einer Übertragung -der Parade in ter Zeit von 19 bis
20 Uhr .

Die Aufbahrung der Königin Astrid .

Beisetzung am nächsten Dienstag .

Brüssel , 30 . Aug . Die sterblichen Überreste der Königin
sind jetzt im Schloß ausgebahrr worden . Der Kopf der Toten
ist verbunden , das Gesicht liegt frei , ohne daß irgend welche
Entstellung zu bemerken ist . Auch im Tote hat die Königin
ihr heiteres Aussehen und ihre Schönheit bewahrt . G e n e -

ralehalten die Totenw ach « .

Die Bevölkerung durste am Nachmittag am Lager ter
Toten norbeitefliieren . Bis in die Nacht dauerte die Wall¬

fahrt ter Taufende , die sich vor ter Verblichenen ehrfurchts¬
voll verneigten .

Die auswärtigen Diplomaten erschienen
geschlossen beim Ministerpräsident van Zeeland , um
ihm die Beileidswünsche ihrer Regierung zu übermitteln .
Am Freitagabend hielt ter Ministerpräsident über den
Brüsseler und den flämischen Sender eine kurze Gedenkrede
auf di « Königin . Er schloß mit ter Aufforderung an das
Volk , sich nun fester um seinen vom Schicksal schwer geprüften
König zu scharen .

Die Beifetzungsseierlichkeiten für die
Königin Astrid sind vom Minffterrat aus nächsten
Dienstag f e st gesetzt worden . Die Königin wird in
der Königsgruft ter Kirche von Laeken bei Brüssel beigesetzt
werden . An der feierlichen Überführung vom Stadtschlotz
nach Laeken nehmen die Schulkinder teil .

Blick in die Welt .

Der 4 , September , der Beginn der
Dem Völkerbundsratstagung , rückt immer
4 . September näher . Die Lage ist -dabei absolut klar

entgegen . unb eindeutig , zum wenigsten -soweit
Italien -in Frage kommt . Mit einer

Eindringlichkeit und Deutlichkeit , die namentlich in
einer solchen Situation als durchaus erfreulich bezeich¬
net werden muß , hat Mussolini in Interviews und
Reden den -italienischen Standpunkt umrissen .
In Ostafrika gibt es kein Zurück , die 200000 italieni¬

schen Gewehre würden von selber losgehen . Was
man auch in Genf beschli -eßen -mag : „ Italien wird

feine Ziele verfolgen — ohne Genf oder

gegen Genf .
" Um auch denjenigen Politikern , die

glauben , mit Sanktionen den Frieden in Ostafrika
sichern zu können , die Lage gang klar zu machen , hat
der Duce hinzu -gefügt , daß Italien Sanktionen mit dem
Austritt aus dem Völkerbund und mit Waffengewalt
beantworten würde . In der -amtlichen Mitteilung über

den Ministerrat in Bozen -wird das nochmals unter¬

strichen mit dem Hinweis darauf , daß „ die Frage der
Sanktionen von den höchsten -militärischen Stellen

Italiens von allen Gesichtspunkten aus eing -ehend ge¬
prüft worden ist , -und daß besonders im Hinblick auf
mögliche kriegerische Sanktionen bereits die notwendi¬

gen Entscheidungen und Maßnahmen ihnen entgegenzu¬
treten , von vornherein festgesetzt worden sind .

" Die
-englische Regierung steht unter -diesen Um¬

ständen vor der Frage , ob sie in Genf überhaupt -noch
von Sanktionen reden -will , besonders nachdem auch die

Franzosen zu erkennen gegeben haben , daß sie sich
unter keinen Umständen an Sankttonen gegen Italien
beteiligen werden . Auf ter anderen Seite das .
Friedensangebot Mussolinis an England : englische
Interessen werden in Ostafrika nicht verletzt werden ,
also offensichtlich eine Zusicherung , nicht an den
Tana - See zu marschieren / und weiterhin :

Italien wird mit der Kultivierung und Erschließung
Abessiniens 50 Jahre beschäftigt sein , was doch wohl
heißen soll , daß es eine Generation hindurch keine

neuen kolonialen Ansprüche stellen wird . Kein Wunder ,
daß über solche italienische Beschlüsse keine Freute in

England entstand . Wie soll man den Völkerbund unter

solchen Umständen noch -am Leben erhalten ? Selbst

gegen Frankreich braucht -man in diesem Augenblick der

Verärgerung in London scharfe Worte : wenn Frank¬

reich jetzt zurückzucke , so werde die Ehre der

großen Geste bei England und das Odium des Ver¬

rats bei Frankreich liegen , dessen offen verkündete

Völkerbundstreue sich dann als nichts anderes Heraus¬
stellen werde , als eine Benutzung des Völker¬
bundes zur Niederhaltung Deutschlands !

Also zu lesen in der „ Times "
.

Aber so nerärgert man in London

Wirtschaftliche auch ist , an der Tatsache , daß Italien
Vorbereitungen zum Kriege in Ost -afrika entschlossen
Italiens . ist , kommt man nicht vorbei . Der

Bozener Ministerrat hat den Vorbe¬

reitungen auf militärischem Gebiet , Maßnahmen auf

wirtschaftlichem und finanziellem,Gebiet folgen lassen .

Nichts charakterisiert diese Beschlüsse besser , als der Satz :

„ Hinsichtlich der Indu -strieerzeugung Hat ter Minister¬
rat beschlossen , daß ter persönliche Verbrauch den

augenblicklichen militärischen Bedürfnissen hint -

anstehen -müsse .
" So werten die Kraft -

wagen , um nur ein Beispiel zu nennen , auf Holz¬

kohle und Ersatzbrennstoffe umgestellt werten ,
um Benzin zu sparen , wie überhaupt eine Beschrän¬

kung der Leb en shaltung im Interesse des

Krieges eintritt . Ähnlich wird auf finanziellem Gebiet

verfahren , die valutarische Position des Lautes wird

durch den Zwang zur Abtretung der Auslandskredite

gegen Barzahlung in Lire gestärkt , zum andern wird

die innere Kostenaufbringung durch die Erfassung
der Kriegsgewinne geregelt . Man -denkt in Rom

also keineswegs nur an das Militärische , zumal gerade
bei dem abessinischen Krieg das Finanzielle schließlich
den Ausschlag geben könnte , man denkt an alles und

mit Recht betonte -denn auch der „ Popolo d '
Ftalia

"

Mussolinis die militärische , finanzielle und moralische

Bereitschaft Italiens für den Waffengang mit

Abessinien .

Zugleich aber unterstreicht man in

Stresafront Rom immer roidter , daß es sich nur um

im Manöver , einen Krieg in Abessinien hantele und

daß Europa nicht in Mitleidenschaft ge¬

zogen werte , wenn das nicht von den Gegnern Italiens
erzwungen werden würde . Ja , man betont ganz offen¬

sichtlich die Stresafront , wenn etwa den großen Manö¬

vern bei Bozen ter Duce in der Präfektur von Bozen

nur die englischen und ftanzüsischenIourn -alisten empfing ,
an ihrer Spitze eine Autofahrt unternahm und nut
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ihnen speiste . Daß im übrigen diese Manöver selbst
eine politische Demonstration — in Paris bezeichnete
man sie als massive Demonstration und als Folge des
Abkommens zwischen dem französischen und italienischen
Generalstab — waren , braucht nicht nochmals betont

zu werden . Ihr Schauplatz lag südlich des Brenners ,
also desjenigen Passes , der von Norden — Österreich —

her zum Etschtal und in die oberitalienische Tiefebene
führt . Hier hatte man ein « halbe Million Soldaten
zusanrmengezogen , also mehr als das aktive

italienische Heer noch vor Jahresfrist betrug . Eine
etwas umfangreiche und auch nicht ganz billige Demon¬
stration gegen einen Gegner , der gar nicht vorhanden
ist . Zunächst sollten die Manöver unter Ausschluß der
Öffentlichkeit stattfinden , dann entschloß man sich aus
politischen Gründen eines anderen und so war sowohl
der Andrang der Militärattaches wie der Journalisten
groß . Das Ergebnis dürfte die Italiener durchaus be¬
friedigen , denn es gelang , den „ Feind

"
, der von

» Norden "
her über den Brenner eingedrungen war , zu

schlagen und zurückzuwerfen . Die schnellen Divisionen ,
die in der Hauptsache aus mechanisierten Einheiten be¬
stehen , haben sich nach den vorliegenden Berichten bei
diesen Kämpfen im schwierigen Gebirgsgelände sehr gut
bewährt . Der Welt aber hatte man vor Augen ge¬
führt , daß Italien auch trotz des Krieges in Ostafrika
stark in Europa ist .

Durch diese großen italienischen Manö -
Nochmals veri sind die Manöver , die kurz vorher in
Politik der Tschechoslowakei stattfanden , etwas in
und den Hintergrund getreten , obwohl ihre An -
Manöver . läge , vom politischen Gesichtspunkt betrach¬

tet , nicht weniger interessant war . Hier
war <der „ Kriegsschauplatz

" die weißen Karpathen , die
sich zwischen March - und Waagtal erheben und eine
Wand zwischen Mähren und der Slowakei aufrichten .
Ganz offensichtlich wollte man hier erproben , wie die
von Osten kommende sowjetrussische Armee in den

Kampf eingreifen könnte , wobei freilich die Militärs
die Frage offen ließen , wie die Sowjetrussen in das

Waagtal kommen sollten ( oder sollten sie einen Durch¬

marsch der „ befreundeten Armee "
durch Polen ange¬

nommen haben ? ) . Die 10 . Infanteriedivision , die eben

die Hilfe aus dem Osten darzustellen hatte , wurde erst
am dritten Kampftag eingesetzt und ihrer Hilfe dankten

es die Roten , daß der Ansturm von Blau zum Stehen

gebracht werden konnte . Auch hier war man mit dem

Verlauf der Manöver sehr zufrieden . Die Presse er¬

klärte , daß man eine tapfere Armee mit gutem Geist

habe , an der man seine Freude haben könne . Aber man

müsse dieser Armee auch alles geben , was sie brauche .
Das klingt wie die Ankündigung neuer Rüstungs -

forderungen ! Bekanntlich haben an diesen Manövern

auch s o w j et russisch e , O ff iz iere als Gäste teil -

genommen . Daß das gerade kurze Zeit nach einer Rede

auf der Tagung der Komintern , in der ein Kommunist

für die Tschechoslowakei eine „ Proletarische Volkswehr
"

forderte , geschah , ist nicht ganz ohne Reiz . Das offi¬

zielle Prag hat sich über diese Rede ebenso wie über die

Forderung , daß die Tschechoslowakei ein Mittelpunkt
der Weltrevolution werden müsse , hinweggesetzt . Aber

die tschechischen Agrarier und das tschechische nationale

Lager haben nun doch offenbar ein Haar in der Suppe

gefunden . Vielleicht sind auch die amerikonisch - sowjet -

russische Auseinandersetzung und die Proteste anderer

Länder in Moskau geeignet , aufklärend zu wirken .

Jedenfalls stellt der „ Narod "
fest , daß die bolschewisti¬

schen Agenten noch immer gefährlichere Schädlinge der

tschechoslowakischen Armee gewesen seien , „ als die

deutschen und ungarischen Irredentisten
"

. Es sei , er¬

höhte Wachsamkeit gegen die kommunistischen Umtriebe

im Heere erforderlich , denn man könne den Bolsche¬

wisten nicht glauben , daß sie es gut mit der National -

verteidigung der Tschechoslowakei meinten ! Das ist

immerhin eine interesiante Stimme , auch wenn es nicht
die Stimme des offziellen Prags ist , das lieber auf dem

Manöverfelde mit der Hilfe aus dem Osten spielt .

8orD WM über die eonltionsinögliWii.

Eine theoretische Erörterung .

London , 30 . Aug . Lord Churchill untersucht in der
Wochenzeitschrift „ Spectator

" die Verantwortlichkeit Groß¬
britanniens unter der Völkerbundssatzung wie die Möglich¬
keit von Sühnemaßnahmen . Der Beschluß der britischen Re¬
gierung , sich strikte an die Durchführung der Völkerbunds¬
pakte zu halten , sei lediglich eine Wiederholung dessen , was
jede britische Regierung seit Kriegsende ständig erklärt habe .
Churchill prüft dann im einzelnen die englischen Ver¬
pflichtungen und weist auf Artikel 10 hin , der die
gebietsmäßige Unverletzlichkeit aller Mit¬
glieds st aaten des Völkerbundes sichern soll .

Was die tatsächlichen Maßnahmen angehe , die ergriffen
werden müßten , so fährt Churchill dann dort , empfehlen die
verschiedenen vom Völkerbund angenommenen Entschließun¬
gen , daß im voraus kein festumschriebener Plan , der sich für
jeden Fall eignen würde , niedergelegt werden könne . Die
beste Methode würde jedoch in einem allmählichen
Vorgehen bestehen . Es sei angeregt worden , daß zunächst
die diplomatischen Missionen aus der Haupt¬
stadt des die Völkerbundssatzungen verletzenden Staates z u -
rückgerufen werden könnten . Es würde nach Lord
Churchills Ansicht eine sehr eindrucksvolle Demonstration
sein , wenn die diplomatischen Vertreter von einigen 60 Staa¬
ten sämtlich gleichzeitig zurückgezogen würden . Dabei würde

sich auch erweisen , welche Länder gewillt seien , sich ihrer
Völkerbundsverpflichtungen zu entledigen , so daß keine Ge¬
fahr bestehen würde , daß ein oder zwei Staaten wirtschaft¬
liche Maßnahmen ergriffen und dann von den übrigen Staa¬
ten im Stich gelaßen würden . Sehr wichtig sei auch die
Entschließung , die eine Zusammenarbeit mit den Nichtmit¬
gliedsstaaten zu sichern suche . Alle diese Entschließungen ,
so fährt Churchill fort , seien naturgemäß kein „ Vertrag

"
, sie

seien vielmehr als Richtlinien gedacht worden . Obwohl seit
ihrer Annahme 14 Jahre verstrichen seien , sei keine der in
Frage kommenden Regierungen von ihnen abgerückt . Aus
diesem Grunde müßten sie zum mindesten als eine maß¬
gebliche Darlegung der Bedeutung der britischen Völker¬
bundsverpflichtungen betrachtet werden .

Zum Schluß vertritt Churchill die Ansicht , daß der
Völkerbund „ für europäische Zwecke

" heute stärker sei als int
Jahre 1925 . Es bestehe kein Zweifel , daß er im vorliegenden
Streitfall den Frieden erzwingen könne , falls er sich hierzu
entschließen müßte .

Der llal - Ual - Ausschutz mit Politis

zusammengetreten .

Paris , 30 . Aug . Die Schiedsrichter des Schlichtungsaus¬
schusses für den llal -llal - Streitfall sind am Freitagnachmit -

tag in Anwesenheit des griechischen Gesandten in Paris ,
Politis , als fünftem unparteiischem Schiedsrichter in
Paris zusammengetreten , über den Inhalt der Besprechun¬
gen ist nichts veröffentlicht worden . Am Samstag werden
die fünf Schiedsrichter erneut zusammentreten .

Wichtige militärische Besprechungen
Mussolinis .

Rom , 30 . Aug . Mussolini hat am Freitagnachmittag in

Bozen mit den Ünterstaatssekretären und Generalstabschefs
der Marine und der Luftfahrt eine zweistündige Kon¬

ferenz abgehalten , der allgemein große Bedeutung zuge¬
messen wird . Irgendwelche Einzelheiten über die Besprechung
sind in Rom bisher noch nicht bekannt .

Die britische Heimatflotte sammelt sich

in Sheerneh .

Loudon , 30 . Aug . In dem britischen Marinehasen Sheer -

neß herrscht , wie der „ Star " meldet , lebhafte Tätigkeit . Die
Schiffe der Heimatflotte haben Befehl erhalten ,
sich vor dem ursprünglich in Aussicht genom -
menenZeitpunktzuversammeln . Im Hafen liegt
zurzeit eine stattliche Anzahl von Kriegsschiffen .

Spanische Kriegsschiffe in Tanger .

Madrid , 30 . Aug . Im Hafen von Tanger sind vier

spanische Kreuzer vor Anker gegangen . Die Kriegsschiffe
werden bis zum 4 . September dort bleiben und dann von
einer spanischen llnterseebootsflottille abgelöst werden . Der
Kriegsminister fährt heute an Bord des Kreuzers „ Jaim I "

von Bilbao nach El Ferrol , um dort die Küstenbefestigungen ,
Flottenstützpunkte und Arsenale zu besichtigen .

Gasmasken für die Polizisten in Gibraltar .

London , 30 . Aug . Wie aus Gibraltar gemeldet wird ,
haben die dortigen Militärbehörden am Freitagmorgen den

Polizeistreitkräften Gasmasken ausgehändigt . Gleichzeitig
wurden die Polizisten durch einen britischen Sanitäts¬

offizier in dem Gebrauch der Masken unterrichtet . Die Aus¬

lieferung der Gasmasken verursachte in der Umgebung der

Polizeistation große Ansammlungen von Menschen , die das

Ereignis in aller Erregung besprachen .

Italien dementiert Flugzeugabschutz .

Rom , 31 . Aug . Einige Auslandsblätter hatten eine
Nachricht aus Addis Abeba veröffentlicht , wonach ein italie¬
nisches Flugzeug von abessinischen Truppen in Somaliland
abgeschossen worden wäre . Diese Nachricht ist , so erklärt die
Agentur Stefani , unrichtig und entbehrt jeder Begrün¬
dung .

Nachrichtenzensur in Ätalienisch - Somaliland .

Rom , 30 . Aug . Der Gouverneur von Jtalienisch - Somali -
land hat einen Erlaß bekanntgegeben , nach dem jede Nach¬
richtenverbreitung aus den italienischen Kolonien in Zukunft
einer Zensur unterliegt . Jede journalistische Mitteilung ,

S ob sie brieflich , telegraphisch oder telephonisch weiter¬
en wird , muß zunächst einem kürzlich eingerichteten

Preße - und Propagandaamt vorgelegt werden , das die
Weiterleitung genehmigen muß . In erster Linie bezieht sich
diese Maßnahme auf die von italienischen Korrespondenten
in ihre Heimat gesandten Nachrichten . Es bedarf noch einer
Klärung , ob diese Zensur sich auch in gleicher Weise auf die
Nachrichtenverbreitung durch ausländische Korrespondenten
erstrecken wird .

Die militärischen Vorbereitungen
in Abessinien .

Paris , 30 . Aug . In einem Bericht über die Stimmung
in Abesiinien sagt Havas , daß in Anbetracht des Muni¬
tionsmangels in militärischen Kreisen einige Un¬
ruhe herrsche . Man lege größten Wert darauf , den Kampf
auf die Hochplateaus zu verlegen . Da die Soldaten und die
Bevölkerung an die Höhe gewöhnt seien , könne man auf diese
Weise viel

‘
Munition sparen . Man hoffe in militärischen

Kreisen von außen Waffen - und Munitionslieferungen zu
erhalten . Der Eeneralstab werde wahrscheinlich auch wahrend
des Kampfes in Addis Abeba bleiben . Sieben Radiostatio¬
nen seien bereits in verschiedenen Landesteilen errichtet , um
dem Eeneralstab von den Frontabschnitten aus drahtlosem
Wege Nachrichten zukommen zu laßen .

Der italienische König und Mussolini

bei den Übungen der Brenner -Division .

Bozen , 30 . Aug . Mussolini besichtigte am Freitag eine
chemische Fabrik in Meran und nahm dann an einer Gefechts¬
übung der Brenner - Division teil . Auch der König , zahlreiche
hohe italienische Offiziere und die ausländischen Missionen
besichtigten die Übung .

Nach Abschluß der Übung führten die neuen mit
zwei Maschinengewehren ausgerüsteten
Kampfwagen auf schwierigem Gelände Fahrübungen
vor . bei denen Stacheldrahthinderniße auf einem Steilhang
zerstört wurden .

Senkung der Speisekartoffelpreise .

Klare und einheitlich überwachte Preisverhältniße .

Berlin , 30 . Aug . Die Hauptvereinigung der deutschen
Kartoffelwirtschast gibt soeben die neuen Erzeuger - Speise -
kartoffelpreise bekannt .

Für die Gebiete Ostpreußen , Mecklenburg ( außer Lübeck ) ,
Pommern , Kurmark und Schlesien wurde für weihe , rote und

blaue Sorten 2 RM . bis höchstens 2 .30 RM . je Zentner , für

gelbe Sorten 2 .30 RM . bis 2 .60 RM . je Zentner frei

Empfangsstation der Derbraucherplätze festgesetzt . Mr das

übrige Reichsgebiet lauten die Preist für weihe , rote und

blaue Speiseware 2 .30 RM . bis 2 .50 RM ., für gelbe 2 .60 RM .

bis 2 .80 RM . je Zentner frei Empfangsstation der Der¬

braucherplätze . Diese Preise gelten ab 1 . September und blei¬

ben für die Monate September , Oktober und November un¬

verändert . Don Dezember ab erhöhen sich die Preise für jeden

Monat um 10 Rpfg . je Zentner . Di « Prei se enth al te n

alle Fracht - und Versandspesen bis zum

Empfangsort . Die Fracht darf jedoch 50 Pfg . je Zentner nicht

übersteigen .

Auf der Grundlage dieser Preise frei Empfangsstation
werden in den einzelnen Bedarfsgebieten nach Anhörung der

Kartoffelwrrisch astsverbände von den Preisüberwachungs -

behörden noch Verbraucherpreise für den zentnerwerstn und

pfundweisen Kauf festgesetzt . Diese Preise werden die oben¬

genannten Frankopreise um bestimmte Höchstzuschläge uber -

' chreiten die den Preisüberwachungsbehürden vom Reichs¬

ministerium für Ernährung und Landwirtschaft und nach An¬

hörung der Hauptoercinigung der deutschen Kartoffelwirt -

schaft vorgeschrieben werden .

Mit der neuen Preisordnung ist die Marktordnung der

Kartoffelwirtschaft gerade zum Schutze der Verbraucher ein

tüchtiges Stück Weiterentwickelt worden . An dre Stelle von

20 bezw . 24 verschiedenen Einkaufspreisen beim Erzeuger rm

vorigen Jahre treten jetzt klare und ernhertlrch

überwacht « Preisverhältnrsse , die eine wesent¬

liche Verbilligung bringen werden .

Schon jetzt ist festzustellen , daß die yranfopmie ( Ein¬

kaufspreise des Großhandels frei Empfangsstation ) um min¬

destens 50 Rpfg ., zum Teil erheblich mehr , unter dem vor¬

jährigen Preisstand liegen . Die Gesamtbereinigung des vor

der Marktordnung besonders unübersichtlichen und stark spe¬

kulativen Kartoffelmarktes und Kartoffelhandels gewähr¬

leistet also dem Verbraucher eine sichere und billige Ver¬

sorgung und zugleich dem Erzeuger einen angemeßenen Preis .

Reichshandwerksmeister Schmidt

in Warschau .

Anknüpfung von Beziehungen zum polnische « Handwerk .

Warschau , 30 . Aug . Reichshandwerksmeister W . E .

Schmidt ist am Freitag in Begleitung des Pressechefs des

Handwerks Dr . Weinfchenk in Warschau eingetroften .

Nach den offiziellen Besuchen sand ein Meinungsaus¬
tausch über die Anknüpfung gegenseitiger Be¬

ziehungen zwischen dem deutschen und dem

p olnischen Handwerk statt . Nach dem Besuch bei dem

deutschen Botschafter v o n M o l t k e wurde Relchshandwerks -

meifter Schmidt von Vizchandelsminister D o l e z a l empfan -

aen Danach gab der polnische Handelskammerverband den

deutschen Gästen ein Essen . Abends hielt der Reichshand¬

werksmeister vor 120 führenden Vertretern des polnischen

Handwerks einen Vortrag über den organifatorifchen Aufbau

des deutschen Handwerks und feine Entwicklung unter der

nationalsozialistischen Regierung . Bei dreier Gelegenheit

lud er die Vertreter des polnischen Handwerks M dem

Internationalen Handwerkerkongreß eist , der

im Oktober d . I . in Berlin statffindet .

„ Gefallen im Kampf für das Bauerntum .
"

Fünf Todesopfer der Bauernunruhen in Südlitauen .

Kowno , 30 . Aug . Nach den letzten Feststellungen
haben die Bauernunruhen in Südlitauen fünf Todes¬

opfer gefordert , unter denen sich auch ein Polizeibeamter
befindet . Zwölf andere Polizeibeamte wurden ver¬

wundet . Insgesamt wurden rund 100 Personen ver¬

haftet , darunter der Generalsekretär der volkssozialisti¬
schen Partei .

In dem etwa 15 Kilometer von Kowno gelegenen

Ort Veivery fand heute unter großer Anteil¬

nahme der Bevölkerung ein gemeinsames Be¬

gräbnis der drei während des Bauernstreiks erschoßenen

Bauern statt . Das Begräbnis vollzog sich ohne jeden

Zwischenfall . Vor den Särgen wurden etwa 20 Kränze

getragen , die u . a . die Aufschrift „ Gefallen im

Kampf für das Bauerntum "
trugen . Derartige

Kranzspenden sind auf dem Land eine große Seltenheit

und bewiesen die außerordentliche Anteilnahme der Be¬

völkerung an dem Begräbnis .

Nach der Beerdigung wurden unter den etwa 5000

Teilnehmern Spenden für die Errichtung eines Denk¬

mals für die drei erschossenen Bauern gesammelt . Be¬

merkenswert ist , daß sich unter den drei Erschossenen

Vater und Sohn befanden , die den nationallitauischen

Verbänden angehörten .

Hauptschrlftierter : Fritz Günther .
Stell Vertreter des Hauptschristleiters : Xarf Heinz Nanz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : jritz Günther ; für den
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vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
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Wiesbadener Nachrichten .

Am Sonntag Sporttag des BdM .
ScMilÄ * ut

Ab 15 llhr auf Kleinfeldchen .

Der Bund deutscher Mädel , Obergau Hessen - Nassau , teilt
mit : Immer wieder haben wir in den letzten Wochen von
unseren Sportstunden erzählt , haben auf die Bedeutung ge¬
rade dieses Teiles unserer gesamten Jugenderziehüngs -
arbeit hingewiesen , von der Hans Schemm sagt , daß sie
Nationalsozialismus , ausgerichtet auf Jahrhunderte , fei . Am
Sonntag soll die Öffentlichkeit erkennen , datz wir Mädels
frisch und gesund und froh sind und gekräftigt und wider¬
standsfähig gemacht durch unseren Sport , von dem wir am
Sonntag einen Ausschnitt zeigen .

Wir geben nachstehend einmal einen kurzen Überblick
über das Programm unseres Sporttages , das für die 18
llntergaue gleich ist .

1 . Fahnenhissen . 2 . Körperschule ( BdM . ) . 3 . Bodenturnen
( IM .) , 4 . Mannschaftsmehrkampf ( BdM .) , 5 . Spiele .
6 . Seilübungen . 7 . Mannschaftskampf ( IM .) , 8 . Volkstanz ,
9 . Fahneneinholen .

Zur gleichen Zeit werden Tausende von BdM .- Mädels
in Hessen - Nassau auf den Sportplätzen der einzelnen llnter¬
gaue versammelt jein und die gleichen Übungen durchführen .
Tausende von Mädels werden damit erneut beweisen , datz
wir eine feste Einheit sind , in die auch die dunkelsten
Dunkelmänner keinen Keil treiben können .

Wir hoffen , datz alle Eltern und alle Parteigenossen am
Sonntag ihre Verbundenheit mit dieser geeinten deutschen
Jugend beweisen und den Tag mit uns auf den Sportplätzen
erlebeu .

Das Sportfest des BdM . in Wiesbaden findet am kom¬
menden Sonntag auf der städtischen Kampfbahn „ Klein -
seldchen

"
statt . Beginn 15 llhr .

Mud Jto « 4e » Me < tettew DuwhelwwuMMtl

Heute Samstag :

Lastwagen - Propagandafahrt sämtlicher Formationen der
NSDAP .

Heute abend von 18 bis 20 Uhr fahren sämtliche Forma¬
tionen der NSDAP , auf Lastkraftwagen durch die Stadt .
Fahrtbeginn um 18 Uhr vom Dem scheu Gelände
durch :

Marktstratze , Michelsberg , Schwalbacher Stratze , Platter
Straße , Philippsbergstratze . Gabelsbergerstrahe , Ludwigstr . ,
Platter Stratze , Kastellstr . . Röderstr . . Siftstr . , Taunus -

stratze , Langqasse , Kirchgasse , Friedrichstraße , Schwalbacher
Straße Wellritzstratze , Sedanplatz , Seerobenstratze , Zieten -

ring , Weste wüst ratze , Bismarckring , Eoebenstratze , Elsässer
Platz , Eneisenaustratze . Blücherstratze , Bleichstratze , Schwal¬
bacher Stratze , Dotzheimer Stratze , Loreleiring , Rheingauer
Stratze , Rauenthaler Stratze , Erbacher Stratze , Schiersteiner
Stratze , Kaiser - Friedrich - Ring , Eutenbergplatz , Mosbacher
Stratze , Hindenburgallee . Biebrich : Horst - Wessel - Stratze ,
Rathausstratze , Rhein , Skagerrakstratze , Friedrichstratze ,
Horst - Wessel - Stratze , Hindenburgallee , Kaiser - Friedrich - Ring ,
Bahnhof , Nikolasstratze , Albrechtstratze , Luxemburgplatz ,
Herderstratze . Schiersteiner Stratze , Wörthstratze , Rheinstrahe ,
Oranienstraße , Eoethestratze ,

'
Moritzstratze , Rheinstrahe ,

Wilhelmstratze , Taunusstratze , Langgasse , Kirchgasse , Fried¬
richstratze , Marktstratze , Dernsches Gelände .

Dunkelmänner , habt acht , datz ihr nicht unter die Räder
kommt !

Dernsches Gelände . Wilhelmstrahe . Taunusstratze , Saal¬
gasse , Coulinstrahe , Wellritzstratze , Westendstrahe , Scharn -
horststratze , Dotzheimer Stratze , Kaiser - Friedrich - Ring ,
Moritzstratze , Rheinstratze , Bahnhofstratze , Dernsches Gelände .

Die Bevölkerung gibt den Dunkelmännern am 3 . Sept ,
die Antwort !

Auch die HI . marschiert .

Gefolgschaft 3/80 und 2/80 der HI .

Von Gefolgschaft 2/80 und 3/80 nehmen am Sams¬

tag abend 18 Uhr an der Lastwagen fahrt durch Wies¬
baden je 30 Junggenossen mit ihrer Gefolgschaftssahne teil .
Der Führer der Gefolgschaft 2/80 und 3/80 nimmt ebenfalls
an der Fahrt teil .

Der Führer des Vannes 80 der HI . m . d . F . b .
Singel , Unterbannführer .

Standort Wiesbaden ( Stadt ) der Hitlerjugend .

Arn Sonntagmittag 11 Uhr tritt der gesamte Bann 80
Wiesbaden ( Stadt ) der HI . auf dem Luijenplatz an .
Der Standort Wiesbaden beteiligt sich geschlossen an ,

dem

Propaganda mar sch gegen reaktionäre und konfessio¬
nelle Dunkelmänner . Die Gefolgschaften der Vororte nehmen
an den Aufmärschen der betreffenden Ortschaft teil . Antreten

in Sommerdienstuniform .
Der Führer des Vannes 80 m . d . F . b .

Singel , Unterbannführer .

Jungvolk Standort Wiesbaden ( Stadt ) .

Das Preisausschreiben
der Städtischen Kur - und Väderverwaltnng Wiesbaden .

Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Dem von der Städtischen Kur - und Säderverwaltung

veranstalteten Preisausschreiben zur Erlangung eines
kurzen , aber treffenden Werbetextes für die Schönheit
und Vorzüge der Weltkurstadt am Rhein war ein über Er¬
warten großer Erfolg beschieden . Das Preisgericht hatte
keine leichte Arbeit , waren doch annähernd 1000 Ein¬
sendungen zu prüfen . Die ausgesetzten Preise wurden
wie folgt verteilt :

1 . P r e i s ( 100 RM .) : Text : „ Wiesbaden : Uralte
Heilkraft ! Ewigjunge Schönheit !"

Einsender : Fräulein Walburg von Ehrenberg .
Wiesbaden , Sonnenberger Stratze 34 .

2 . Preis ( 50 RM ) : Text : „ Wiesbaden mehr als Welt¬
bad : Lebensquell !"

Einsender : Gefreiter Gerwin Kundigrabe r , Deutsch -
Krone , Grenzmark , zurzeit Wiesbaden .

3 . Preis ( 25 RM .) : Text : „ Weltbad - Wohnstadt —
Wiesbaden !"

Einsender : Herr Richard Hahn , Wiesbaden , Lorelei¬
ring 3 .

Am Sonntag :

Aufmarsch der Formationen . .

Sonntag , 1 . September 1935 , mittags 12 llhr , vom

De raschen Gelände groher Aufmarsch der Formationen .
Sämtliche Formationen marschieren für den Führer . Marsch¬

weg :
________________

4 . Preis ( 25 RM ) : Text : „ Einmal in Wiesbaden —

immer in Wiesbaden !"

Einsender : Herr Willy Lennemann , Wiesbaden ,
Westerwaldstrahe 16 .

Weiter nutzer Konkurrenz , gleichbewertet mit dem
2 . Preis : Text : „ Weltbad Wiesbaden naturgesegnet !"

Einsender : Herr Kreispresseamtsleiter Schneider ,
Wiesbaden , Nerostratze 19 .

Allen übrigen Teilnehmern , die keinen Preis erhalten
haben , sei ebenfalls gedankt , datz sie sich bemüht haben , an
der Werbung für das schöne und heilende Wiesbaden mitzu¬
arbeiten . Die nicht ausgezeichneten Einsendungen können

bis zum 8 . September d . I . am Schalter des Städtischen
Verkehrsbüros , Eingang Theaterkolonnade , abgeholt werden .

Nach dem genannten Zeitpunkt werden alle nicht abgeholten

Einsendungen als verfallen betrachtet .

Auf Dädalus
'

Spuren .

Zum ersten Flug

Frankfurt a . M ., 30 . Aug . Am Donnerstag , den
29 . August 1935 , um 18 . 10 Uhr gelang , wie bereits gestern
gemeldet , auf dem Flughafen Rebstock bei Frankfurt a . M .
der erste Flug durch Menschenkraft . Unter amtlicher Kon¬
trolle von Zeugen des Lustsportes und in Gegenwart der

beauftragten Persönlichkeiten der Polytechnischen Ge¬

sellschaft Frankfurt , Geheimrat Wachsmuth und

Ingenieur U r s i n u s , mit Zustimmung der Obersten Lust¬
sportkommission des Reichsluftsportführers hat die Polytech¬
nische Gesellschaft Frankfurt a . M . einen Preis von 5000
R M . für denjenigen ausgesetzt , der als erster in geschlossener
Bahn ohne Zwischenstart und - landung , ohne den Soden zu
berühren , einen Flug mit eigener Muskelkraft um zwei
Wendemarken ausführt , die 500 Meter voneinander entfernt
sind .

Der Start erfolgte durch ein vom Piloten selbst ge¬
spanntes , verhältnismähig schwaches Eummiseil nach Aus¬
lösen eines Erdankers , der in das Flugzeug hineingezogen
wurde . Seim ersten Start wurden 195 Meier in einer
Flughöhe von einem Meter zurückgelegt . Man konnte genau
beobachten , wie der Führer durch Treten des Pro¬
pellers das Flugzeug Betätigte . Ein weiterer Flug wurde
Freitagfrüh , den 30 . August , 7 .45 Uhr unternommen , dessen
Erfolg eine Streckenlänge von 235 Meter wiederum in einer
Flughöhe von etwa einem Meter war . Der Führer des
Flugzeuges ist der Inhaber des C - Fliegerausweifes des
Deutschen Luftsportverbandes Dünnbeil . Die Konstruk -

durch Menschenkraft .

teure des Hochdeckers sind die Dipl .- Ingenieure Haeseler
und V i l l i n g e r .

Das mit Propeller betriebene Muskelflugzeug

ist fachmännisch gebaut und zeigt außerordentlich saubere

Werkstattarbeit . Die Versuche werden fortgesetzt .

Wenn auch die erzielten Leistungen zur Erfüllung der außer¬

ordentlich schweren Wettbewerbsbedingungen noch nicht aus -

reichen , so dürften diese erstmalig gelungenen Flüge durch

Menschenkraft einen Markstein in der Geschichte
der Luftfahrt , der Welt und Deutschlands bedeuten .

Der Reichsluftsportführer Oberst L o e r z e r sandte an
den Flugzeugführer und die Konstrukteure folgende Tele¬

gramme :
"

Flugzeugführer Dünnbeil , Frankfurt a . M ., Flughafen
Rebstock : Sie haben die ersten Flüge durch Menschenkraft in
der Welt vollbracht . Ich spreche Ihnen für diese epSche¬
ma ch e n d e Leistung volle Anerkennung und herzlichen
Glückwunsch aus . Der Reichsluftsportführer : gez . Loerzer .

Dem Reichsminister der Luftfahrt , General der Flieger
Göring , meldete der Reichsluftsportsührer :

Gestern und heute sind die ersten Flüge durch Menschen¬
kraft in Frankfurt a . M . gelungen . Flugzeugführer Dünn¬
beil flog 235 Meter in einem Meter Höhe . Erbauer des

Flugzeuges sind die Ingenieure Haeseler und Villinger .
Der Reichsluftsportsührer : gez . Loerzer .

I

Das Flugzeug , mit Lern der erste Flug durch Menschenkraft erfolgte , daneben Flugzeugführer
Dünnbeil - Frankfurt a . M .

Das getarnte Jungvolk von Wiesbaden ( Stadt ) be¬

teiligt sich am Sonntag an dem Aufmarsch der NS .- Forma -

tionen gegen konfessionelle und reaktionäre Dunkelmänner .
Antreten 11 llhr auf dem Luisenplatz in tadel¬

loser Uniform .
Der Führer des Jungbannes 80 m . d . F . b .

Kornmeyer , Stammführer .

Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst meist heiter , später vorübergehend veränderlich .

Wie zu ermatten mar , hat die vergangene Woche ver¬
änderliches Wetter gebracht , dessen lange Dauer auch
einen deutlichen Rückgang der Tagestemperaturen hervorrief .
Im Vereich des nordöstlichen Hochdruckgebietes hatte Deutsch¬
land am Morgen des vorigen Samstags bei kontinentaler

Luftzufuhr noch vorwiegend heiteres und trockenes Wetter .
Nachmittags drang dann das über Frankreich liegende
Störungsgebiet bis zum Rhein vor und verursachte bei uns
sehr ergiebige Gewitterregen . Am Sonntag hatte sich das
Tief verflacht und es schien , als ob ein vom Ozean über

Großbritannien nach Skandinavien verlaufender Hochdruck¬
rücken wieder wetterbestimmend würde . Das Festland war
jedoch immer noch sehr warm und deshalb entwickelte sich
vom Sonntag zum Montag über Frankreich und Süddeutsch¬
land abermals ein . kräftiges Tief , so daß es zu weiteren e r -

giebigen Niederschlägen kam . Störungen dieser
Art nach vorausgegangener starker Erwärmung Bringen ge¬
wöhnlich starke Regenfälle , in der Regel sind sie aber von

kurzer Dauer . Diesmal dagegen verlagerte sich die süddeutsche
Störung nach dem ebenfalls stark erwärmten Norddeutsch¬
land , wo sie durch ein über Großbritannien und der Nordsee
liegendes Tiefdruckgebiet noch weitere Verstärkung erfuhr .
Unter ihrem Einfluß hielt das veränderliche Wetter bei uns
an und auch in Nord - und Ostdeutschland trat jetzt mit
heftigen Gewitterregen der Wetterumfchlag ein . Vorn Mitt¬
woch an kamen mir in den Bereich kalter polar - maritimer
Lustmassen , welche weiterhin Regenschauer verursachten und
die Temperatur , welche in der ersten Wochenhälfte noch
1 bis 2 Grad zu hoch war , am Mittwoch und Donnerstag
bis zu 5 Grad unter ihren Normalwert sinken ließen . Im
Laufe des Donnerstag wurde dann der durch die Kaltluft
auf dem Festland bewirkte Barometeranstieg wetterbestim -
mend . Es kam daher vom Nachmittag dieses Tages an zu
häufigerem Aufklären , Nachlassen der Niederschläge und am
Freitag lagen auch die Tagestemperaturen wieder etwas
höher als an den Beiden Vortagen .

Die Niederschläge der vergangenen Woche waren nicht
so ergiebig wie diejenigen um die Monatsmitte , aber auch
ihre Wochensumme war mancherorts immer noch recht be¬
deutend . So fielen in der Zeit vom 24 . bis 30 . August in
Wiesbaden -Stadt 26 , Wiesbaden - Süd 37 , Frankfurt a . M . 34
und auf dem Feldberg i . T . 39 Liter auf 1 Quadratmeter .
Dabei sei darauf hingewiesen , daß die Wetterlage der ver¬

gangenen Woche mit Dem Westwetter der kalten und nassen
Sommer nicht zu vergleichen ist ; sie kommt vielmehr gerade
in trockenen und warmen Sommern vor und ist alsdann
für alle Zwecke der Landwirtschaft sowohl , als auch im ge¬
sundheitlichen Interesse nur zu begrüßen .

Nach meteorologischer Einteilung der Jahreszeiten be¬

ginnt am 1 . SepternBer der Herbst , welcher in unserem
Klima in den meisten Jahren die zuverlässigste Witterung
besitzt . Besonders der September zeichnet sich fast immer
durch sehr geringe Bewölkung und Luftruhe aus , so daß die
Temperaturen noch einmal sommerliche Höhe zu erreichen
vermögen . Auch in diesem Jahre können wir mit einer er¬
heblichen Dauer dieses „ Altweibersommers " rechnen , dessen
Beginn vermutlich diesmal in die zweite Septemberwoche
fällt . 3m Bereich eines zur Ausbildung gekommenen Hoch¬
druckrückens , der sich am Freitag von Spanien über Mittel¬

europa nach Nordosteuropa erstreckte , wird wahrscheinlich
üBer das Wochenende hinaus meist heiteres , trocke¬
nes und bei genügender Einstrahlung auch wärmeres
Wetter herrschen . In der zweiten Wochenhälfte erwarten wir
aber nochmals unbeständigeres Wetter , nach dessen
Vorübergang sich dann voraussichtlich die Wetterlage des

„ Altweibersommers "
einstellen wird .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 29 . August gemeldeten Fremden beträgt
88 352 Kurgäste und Passanten .

— Die neue Blumenausstellung im Nassauischen Landes¬

museum , außer von städtischen Anlagen dieses Mal stark von
der Gärtnerei Sonn ( Lessingstratze ) beschickt , umfaßt wieder
8 volle Tische in reicher Mannigfaltigkeit und Farbenfülle
mit rund 100 einzelnen Teilen . 2 Tische sind ganz in gelber
Farbe gehalten , einer blau , die übrigen gemischtfarbig . Die

schönen , üppigen Dahlien des Herrn Sonn füllen mehr als
einen Tisch allein aus . Die großen Sträuße der Goldrute und
des Sonnenhuts , sowie ein großer roter Fuchsschwanz und

riesige Herbstastern ragen besonders heraus . An Besonder¬
heiten , die Aufmerksamkeit verdienen , sind zu nennen die
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Wiesbaden - Bierstadr .

Am kommenden Sonntagvormittag steht der Stadtteil
Vierstadt im Zeichen seiner diesjährigen Kirchweihe .
In Verbindung hiermit weiht die evangelische Kirchenge¬
meinde den historischen Bau der wiederhergestellten alten

Kirche . Der feierliche Akt der neuen Weihe geht weit über
den Rahmen eines sonstigen Kirchenfestes hinaus . Die Weihe¬
stunde beginnt um 10 Uhr . Unter dem Geläute der Glocken
und einem Orgelspiel wird der Landesbischof Lic . Dr . Diet¬

rich mit den Geistlichen von annähernd zwanzig Kirchen¬
gemeinden Groß -Wiesbadens und der näheren Umgebung in
das Gotteshaus einziehen . Die Gesangvereine „ Frohsinn

"

und MGV . Bierstadt werden nach dem Einzug , die Feier mit
dem Sanktus „ Heilig , Heilig ist der Herr

"
eröffnen , worauf

der Landesbischof den Weileakt vornehmen wird , welcher
durch Geläute und Gebet der Gemeinde abgeschlossen wird .
Im Anschluß hieran wird der Ortsgeistliche , Pfarrer Steu -

b i n g , die Predigt halten und die Feier beschließen . Am

Nachmittag beginnt das Kirchweihfest in der üblichen Weise ,
und in den Sälen findet die übliche Kirchweihmusik statt .

Im Laufe der nächsten Tage bringt die Ortswaltung der
NSV . noch einmal einen größeren Transport erholungs¬
bedürftiger Kinder zur Verschickung . Die Kinder
kommen nach Bayern , in die Gegend von Nürnberg .

Blüten von Knollenbegonien in Weitz , Rot und Rosa mit ,
zarter Tönung , die violetten Blüten des Eisenkrauts , eine |
Baumwollpflanze mit bläulichen , eigenartigen Blüten aus
Uganda ( Ostafrika ) , die rot -orange farbige Monbretie aus
Nordamerika , eine dunkle rote Gladiole , roter Bartfäden ,
aelbgrün japanisches Ziergras , Trompetenzunge . Die Fett¬
henne ist in sehr verschiedenen Arten vertreten .

— Schnelle Fortschritte der Parkplatzanlage am
Mauritiusplatz . Die Arbeiten für den erneuerten Park¬
platz am Mauritiusplatz schreiten schnell vorwärts . Schon
sind alle Hinderniste beseitigt und die Eisenträger des
Zaunes ausgegraben , so datz man bereits an der Planierung
der Anlage arbeitet . Auch der davor liegende Fußgänger¬
weg , der inselartig gestaltet wird , ist schon fast fertig ge¬
pflastert .

— Ausstellung einer Ruhebank . Nachdem vor einigen
Wochen die Bedürfnisanstalt am Marktplatz entfernt worden
ist , hatte man unter den drei Kastanienbäumen eine höher
gelegene Anlagefläche geschaffen . Jetzt wird nun dort eine
große Ruhebank ausgestellt , die dem Rahmen der Anlage gut
angepaßt ist .

— Deutscher Weinbau und Weinhaudel . Am 24 . und
25 . August fand im Kurhaus zu Wiesbaden ein von der
Deutschen Arbeitsfront , Abteilung für Arbeits¬
führung und Berufserziehung , veranstalteter Wochenend¬
lehrgang statt , der von 80 Teilnehmern besucht war .
Kreisberufswalter , Pg . Lauer , eröffnete ' den Lehrgang
und begrüßte die erschienenen Kameraden , sowie die ebenfalls
anwesenden Eauberufswalter , Pg . Stein , Frankfurt a . M .,
und Gaubetriebsgemeinschaftswalter , Pg . Eitel , Frankfurt
a . M . Pg . Stein , der einleitende Worte sprach , führte u . a .
aus , wie außerordentlich wichtig cs ist , daß die Abteilung
für Arbeitsführung und Berufserziehung der Deutschen Ar¬
beitsfront derartige Kurse veranstaltet um es zu ermöglichen ,
den Mitgliedern der DAF . auf allen Gebieten das Berufs¬
können zu erweitern und sie so zu schulen , daß sie in allen
Gebieten ihrers Arbeitsbereiches vollwertige Leistungen voll¬
bringen können . Weinbauoberlehrer Dr . Wa n n e r von der
Staalichen Forschungs - und Lehranstalt in Geisenheim sprach
dann über : „ Der deutsche Weinbau in der deutschen Volks¬
wirtschaft

"
. Er zeigte anhand von vielen Unterlagen , welch

ungeheueren Wert die deutsche Weinbauwirtschaft hat , die
unbedingt erhalten werden müße . Weitere Vortäge von
Dr . Wanner behandelten eingehend die deutschen Weinbau¬
gebiete , sowie die moderne Weinbehandlung und Keller¬
technik . Die Vorträge wurden mit großem Interesse verfolgt ,
und gaben Anlaß zu regen Aussprachen . Anschließend fand
eine von Kellermeister Bauer erläuterte Weinprobe statt .
Am Sonntag wurde der Lehrgang fortgesetzt . Ass . Koch ,
ebenfalls von der Staatlichen Lehr - und Forschungsanstalt
in Geisenheim , hielt den ersten Vortrag über : „ Das Weinge¬
setz und sonstige Vorschriften

"
. „ Der Weinhandel im Rahmen

der deutschen Volkswirtschaft
" wurde von Syndikus Dr .

M e u s e r , von der Industrie - und Handelskammer Wies¬
baden , eingehend erläutert . Unklarheiten , welche bis dahin
bestanden , wurden aus dem Wege geräumt , womit den
Hörern für ihre weitere Arbeit wissenswerte Unterlagen ge¬
geben waren . Herr Hermann Voll , Wiesbaden , behandelte
das Thema : „ 2000 Jahre deutscher Wein "

, „ Der Wein im

Spiegel der deutschen Kultur "
, und „ Die Gestaltung der Ab¬

satzverhältnisse
"

. Nach der Mittagspause sprach Herr Dr .
Schmitz , vom Sektverband , über das Thema : „ Weinver¬
arbeitende Industrien

"
( Schaumwein und Weinbrand ) .

Kreisberufswalter , Pg . Lauer , faßte dann in seinem
Schlußwort all das Gehörte noch einmal kurz zusammen und
betonte besonders , datz gerade der Weinhandel wegen seiner
volkswirtschaftlichen Bedeutung die Unterstützung aller deut¬

schen Vqlksgenossen finden müsse . Vorbei seien die Zeiten ,
wo nur eine bestimmte Klasse deutscher Menschen sich den

Genuß der Erzeugnisse unserer Reben hingeben konnte .
Ihn zum Volksgetränk zu machen sei Ausgabe der auf¬
klärenden Werbung durch den Weinbau und Weinhandel .

— Goldene Hochzeit . Am 1 . September begehen die Ehe¬
leute Fritz Lehmann und Frau Luise , geb . Zapp , hier ,
Blücherstraße 33 , das 50jährige Ehejubiläum . Seit 43 Jahren
ist die Familie Leser des Wiesbadener Tagblatts .

— Frau Busch - Bodenstedt , die jüngste Tochter des Dich¬
ters und Ehrenbürgers unserer Stadt , Friedrich von Boden -

stedt , kann am 1 . September ihren 75 . Geburtstag feiern .
— Die Reichsfachgruppe Seidenbauer , EL ., Celle , im

Reichsoerband Deutscher Kleintierzüchter , EV ., zeigt ihre
Wanderschau zur Werbung für den deutschen Seidenbau
in den Tagen von Montag , 2 . Sept . , bis Mittwoch , 4 . Sept . ,
einschließlich im Saale der „ Bäuerlichen Werkschule

"
. Wies¬

baden , Mainzer Straße 17 . Die Schau ist für den Besuch in

diesen Tagen ununterbrochen geöffnet .
— Der Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel tagt . Die Wirt¬

schaftsgruppe Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel veranstaltet
aemeinsam mit der Deutschen Arbeitsfront , Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Handel , Gau Hessen -Nassau , Frankfurt a . M .,
aus Anlaß der großen Ausstellung „ Die Rhein -Mainische
Wirtschaft

" am Sonntag , 1 . September 1935 , vormittags
10 .30 Uhr , im Bachsaal der Festhalle eine Kundgebung des

Rhein - Mainischen Großhandels . Es sprechen Professor Dr .
Carl L ü e r , Präsident des Industrie - und Handelstages für
das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet , Leiter der Reichs¬

gruppe Handel , stellv . Leiter der Reichswirtschaftskammer
und der Gauwalter der DAF . und Landesobmann der
NSBO ., Willi Becker .

— Marktkirche . Der Kirchenvorstand hat für die
Sommerzeit , vom 15 . Mai bis 15 . Oktober , an Stelle der

Nachmittagsgottesdienste einen zweiten Predigtgottesdienst
am Vormittag festgesetzt . Dieser Gottesdienst soll um
11 .30 Uhr beginnen und pünktlich um 12 Uhr zu Ende sein .
Es wird am kommenden Sonntag , 1 . Sept . , damit begonnen
werden . Pfarrer Vorngässer wird in diesem ersten
Kurzgottesdienst predigen .

— Ringkirche . Den Nachmittagsgottesdienst um 17 Uhr
in der Ringkirche am Sonntag , den 1 . September , hält
Pfarrer Dietz , Wiesbaden - Biebrich .

— Kurhaus . Die für den Operettcnabend am Sonntag
als Solistin vorgesehene Sopranistin Erna Wendler hat
infolge Erkrankung abgesagt . Ihre Mitwirkung wird in
einem ähnlichen Konzert zu einem späteren Zeitpunkt er¬

folgen . — Am nächsten Mittwoch findet im Kurgarten
wieder ein Militärkonzert statt . Die Mitglieder der

ehemaligen 80er - Kapelle , verstärkt durch auswärtige Mili¬

tärmusiker , geben in einer Stärke von 120 Mann ein Monstre -

Militärkonzert , unter Leitung der beiden Obermusikmeister
Jung und Gottschalk . Letzterer war bekanntlich lange Jahre
in der Vorkriegszeit der Leiter der hiesigen 80er - Kapelle .

Wiesbaden - Rambach .

Die Rambacher Kerb an diesem Sonntag erhält dieses
Jahr ein besonders festliches Gepräge . Die Vorbereitungen
lagen in Händen der Gesellschaft „ Lohengrin " . Ein am Sonn¬
tagnachmittag um 2 Uhr veranstalteter historischer Festzug
wird unter dem Leitspruch „ Kerb wie anno hozmnol

"
, allerlei

Pg . Münchmeyer spricht
am 3. September 1935 in Wiesbaden .

Bei den 38 Erotzkundgebungen gegen reaktionäre und

konfessionelle Dunkelmänner , die am 3. September 1935 in

allen größeren Sälen Wiesbadens durchgeführt werden ,
sprechen außer Pg . Münchmeyer die namhaftesten
Redner des Gaues Hessen - Nassau . Folgende Redner haben
ihre Zusage bereits erteilt :

Eaupropagandaleiter Pg . Müller - Scheid , Pg .
E n g e r t , Berlin , Gauinspekteur Pg . H e y s e , Eauinspekteur
Pg . David Muller , Gauwalter der DAF „ Pg . W . B e ck e r ,
Gauschulungsleiter Pg . Ruder , Kreisleiter Pg . Kaufe -

mann , Kreisleiter Pg . Lange , sowie die Cauredner : Pg .
Bartholomäus , Pg . Dr . B r e tz, Pg . B u l l m a n n ,
Pg . Christ , Pg . E isentraud , Pg . v . Soul Ion , Pg .
Goebel , Pg . Eoerendt , Pg . Holzkämper , Pg .
Klo st ermann , Pg . Kratz , Pg . Krug - Jahnke , Pg .
L a m p a s , Pg . Licht , Pg . Müller , Pg . v . O e l h a f e » ,
Pg . Ott , Pg . Prätorius , Pg . Scherer , Pg . Schlot -
m a n n , Pg . Schnabel , Pg . Dr . Schmidt , Pg . Timm ,
Pg . Viel , Pg . Wagner , und die Kreisredner : Pg .
Lechner und Pg . Lücke mann .

interessantes aus alter Zeit , schöne Trachtengruppen u . a .
bringen . Auch ein Kerbehammel soll wieder wie früher ver¬
lost werden . Am Sonntag nach den beiden Kerbesonntagen
soll ein alter Rambacher Volksbrauch , die sogenannte
„ E i g g e l s k e r b "

, ein Brauch , der wohl schon über 100
Iahre alt ist , und in den letzten Jahrzehnten fast in Ver¬
gessenheit geraten war , wieder aufleben . Vor 7 bis 8 Jahren
hatten die alten Rambacher , in Erinnerung an ihre Jugend¬
zeit , noch einmal die „ Giggelskerb

"
gefeiert . Die damals

60 — 70jährigen „ Kerbedurschen und -mädchen
"

gaben der
Jugend an Fröhlichkeit nichts nach .

In der letzten Zeit wurden in der Gemarkung Wies¬
baden - Rambach Eemarkungsbegänge unternommen
zwecks Ausmerzung der nicht mehr tragfähigen und Kenn¬
zeichnung der behandlungsbedürftigen Obstbäume . Der Obst -
und Eartenbauverein Rambach läßt sich eine intensive Obst¬
baumpflege angelegen sein , was in dem vorzüglichen Stand
der bekannten Rambacher Obstanlagen zum Ausdruck kommt .

Steuerzahlungstermine im September .

5 . Sept . : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 .— 31 . Aug . ;
an das Finanzamt .

5 . Sept . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 31 . Aug . ;
an die Städtische Steuerkasse .

10 . Sept . : Umsatzsteuervorauszahlung : an das Finanzamt .
10 . Sept . : Einkommen - und Körperschaftssteuer - Voraus¬

zahlung : an das Finanzamt .
10 . Sept . : Biersteuer , Getränkesteuer : an die Städt . Steuer¬

kasse .
10 . Sept . : Schulgeld : an die Städtische Schulgeldkasse ( Wies¬

badener Bank ) .
15 . Sept . : Börsenumsatzsteuer für August : an das Finanzamt .
15 . Sept . : Hauszinssteuer , Erundvermögensteuer , Müllabfuhr ,

Sandfangreinigung : an die Städt . Steuerkasse .
20 . Sept . : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . September ; an

das Finanzamt .
20 . Sept . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Sept . ;

an die Städtische Steuerkasse .
27 . Sept . : Salzsteuer für August an das Finanzamt .

Gau - Gedenkfeier für Peter Gemeinder

aus dem Darmstädter Waldsriedhof .

Darmstadt , 29 . Aug . Zum Gedenken an den vor vier
Jahren verstorbenen hessischen Gauleiter Peter Gemeinder
fand am Donnerstagabend an der letzten Ruhestätte des
Toten auf dem Darmstädter Waldfriedhof eine eindrucksvolle
Gedenkfeier statt , bei der die Witwe Gemeinders mit ihren
beiden Söhnen und Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger an¬
wesend waren . Der Vorhof des Waldfriedhofes war van den
Abordnungen der Bewegung angefüllt , ringsum leuchteten
Fackeln von den Säulengängen herab , die von Männern der
NSKK . besetzt waren . Die Klänge des deutschen Gebetes
leiteten die Feier ein und nach einem Sprechchor der Hitler¬
jugend nahm Prinz August - Wilhelm das Wort zu
einer Gedenkrede . Er , der mit Peter Gemeinder zusammen
an seinem letzten Lebensabend in der Stadthalle zu Mainz
gesprochen hatte , erinnerte an die Worte des Taten , ber da¬
mals in die Versammlung gerufen habe : „ Wenn einst ein
Volk von dir Rechenschaft fordert , was sagst du ? " Dies sei

eine Mahnung zur Prüfung , die jeder , wenn er ehr¬
lich sei , damit beantworten müsse , daß noch lange nicht alles
erfüllt sei , wofür die Männer der Bewegung ihr Leben ge¬
lassen hätten . Immer noch gebe es Menschen , die nicht be¬

greifen wollten , daß es nur eins gebe , unser Deutschland ,
-unseren Führer und seine Lehre .

® aupropaganbaleiter Müller - Scheid erinnerte
daran , daß einst dem verstorbenen Gauleiter die kirchlichen
Ehren bei der Beerdigung verweigert worden seien . Die
Duldsamkeit des Nationalsozialismus nach der Machtüber¬
nahme gegen seine früheren Gegner werde von diesen heute
vielfach als Schwäche ausgelegt und zu offenem Widerstand
ausgenutzt . Demgegenüber gelte es , das Persprechen an die
Toten der Bewegung zu erfüllen , nicht nachzugeben
t m Kampf für das , was der Führer wolle , und ebenso wie
sie , bereit zu sein zur Treue bis zum letzten .

Nach dem „ Chor der Toten "
folgte Richard Wagners

Trauermarsch aus der Götterdämmerung , und unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden folgten die zahl¬
reichen Kranzniederlegungen am Grabe des toten Gauleiters .

In Unglück und Schmerz verbunden .

19 Opfer der Arbeit in Berlin zu Grabe getragen .

Berlin , 30 . Aug . Der TraueMg mit den 17 Särgen der
Opfer des Einsturzunglückes in der Hermann -Eöring -Straße
wurde von der Schloßbrücke bis zur Balustrade vor dem
Schloß durch ein dichtes SA .- Ehrenspalier hindurch geleitet .
Der Lustgarten , auf dem die Trauerfeier abgehalten wurde ,
war in würdigster Weise geschmückt . Arbeitsdienstmänner
hoben die Särge aus den Leichenwagen auf 17 schwarze
Postamente , die von zwei hohen schwarzen Pylonen flankiert
waren .

Kurz vor Beginn der Feier erschienen die Hinter -
bliebenen und dia Ehrengäste , unter ihnen Reichsminister
Dr . Goebbels , Reichsinnenminister Dr . Frick , Reichs¬
minister K e r r l , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
Stabschef Lutze , Reichspreffechef Dr . Dietrich , Reichs¬
leiter Bouhler , Reichsarbeitsführer Hierl , Korps -

führer Hühnlein , Reichslustsportführer L o e rz e r ,
Generalleutnant Daluege und Generalleutnant Witz -
leben . Für Ministerpräsident Göring war Staats¬
sekretär Körner erschienen .

Die Trauerfeier .

Hm 10 Uhr beginnt die Trauerfeier . Die Leibstandarte
Adolf Hitler spielt den Trauermarsch aus Beethovens
Eroica . Hierauf sprechen die Geistlichen beider Konfessionen .
Sodann nimmt der Generaldirektor der Deutschen Reichs¬
bahn ,

Dr . Dorpmüller ,
das Wort . Das Werk sollte mithelfen im Kampfe gegen die

Arbeitslosigkeit . Berliner Baugrund ist eine gefährliche Ar¬

beitsstätte , denn in ihm lauern die Gefahren
' des alten

Urstromtales . Die Erbauer der Stadt - und Untergrundbahn
kennen diese Gefahren sehr wohl . Die Schwierigkeiten , die

sich ihnen entaegenstellen . find gemeistert worden und lassen
sich auch in Zukunft meistern . Indem ich diese menschliche
Seite des Unglückes berühre soll damit keine Entschuldigung
ausgesprochen werden , im Gegenteil , wir müssen unerbitt¬

lich den Ursachen nachgehen , die so großes Unglück über
19 Familien gebracht haben .

Anschließend spricht

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

Er führte u . a . aus : Wieder hat der unergründliche
Wille des Schicksals 19 tapfere Arbeiter von uns genommen .
Es ist , als ob das Schicksal sich den Segen der Arbeit , nach¬
dem wir solange durch die Geißel der Arbeitslosigkeit ge¬
schlagen worden sind , nut ganz schwer und hart sich abtingen
läßt . Zu den Hinterbliebenen gewandt , fuhr Dr . Ley fort :

Ihr seid nicht allein . Mit euch ist das gesamte Volk . Das

ist ja das gewaltige Werk des Führers . Wir sind wieder
eine Gemeinschaft , eine Familie , eines Blutes geworden .

Der Führer läßt euch durch mich seine Grütze senden .
Noch gestern abend sagte er mir : Sagen Sie diese »

Männern und Frauen , die da trauern : Ich bin bei
ihnen , ich grütze sie , ich denke ihrer in schwerem Schmerze .

So sind mit euch die Millionen des Volkes . Noch ein
zweites laßt euch sagen , ihr Trauernden : Der Tod der
tapferen Soldaten ist nicht umsonst , denn sie starben für
Deutschland .

Wahrend des Liedes vom guten Kameraden werden die

Kränze niedergelegt . Erwähnt seien die Kränze des
Führers , der Re i ch sm in iste r , des preußischen
Ministerpräsidenten sowie Dr . Leys . Dann spricht

Reichsminister Dr . Goebbels .

Es ist für ein Volk nicht schwer , im Glück zusammenzustehen .
Schwer aber ist es , Unglück gemeinsam und aufrecht zu
tragen . Die schweren Schläge , die die deutsche Nation in
den vergangenen Monaten getroffen haben , Haven jeden ein¬

zelnen van uns getroffen . Wohl selten ist ein ganzes Volk
mit seinem gespannten und gequälten Heizen dabei gewesen ,
wie bei der mühevollen Bergung der Toten , die nun in ihren
Särgen vor uns liegen . Üngliick und Schmerz ge¬
meinsam zu ertragen , das haben wir Deutschen wie¬
der gelernt . Und so mögen die Hinterbliebenen dieser Toten
davon überzeugt sein : Die ganze Nation wird an ihrem
Schmerz aufrichtig Anteil nehmen und wird sie alle ein¬

schließen in ihrer verstehenden Liebe . Die Toten aber , die

hier vor uns ruhen , mögen wissen : ihre Namen werden un¬

vergeßlich sein . Spaten und Schaufel , die ihren Händen ent¬

rissen wurden , werden von neuen Händen aufgenommen ,
am Werk arbeiten , das der Führer uns allen aufgegeben 'bat .

Nach der Ansprache des Ministers wird die Trauerfeier
von den Nationalhymen beendet .

Anschließend fahren die _ 17 Leichenwagen die
Toten auf verschiedene Friedhöfe , wo ihre Beisetzung erfolgt .

Bor der Bergung der beiden letzten Toten

in Berlin .

Besondere Schwierigkeiten .

Berlin , 30 . Aug . Die Arbeiten zur Bergung der

beiden letzten Opfer des Einsturzunglückes in der

Hermann - Eöring - Straße stoßen , wie es in einem

Freitagabend von der Oberleitung der Bergungs¬
arbeiten ausgegebenen amtlichen Bericht heißt , auf er¬

höhte Schwierigkeiten , da der eine Tote außerhalb des

hergestellten Kanalstollens festgestellt wurde und durch
einen besonderen Seiten st ollen geborgen
werden muß , während der andere Tote unterhalb der

allen Tunnelschle des Grundwasserspiegels geborgen
werden

'
kann . Man hofft jedoch , daß diese Bergungs -

arbsit bis Samstagmittag beendet ist .
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Dee Ä/ »oet öes Sonntags

SÄ .

,en . — Vorher ( um 2 Uhr ) spielen dieerst recht nicht versagen .
Reserven des S D . 11919 gegen die gleiche Vertretung

Fr . Vogel/Fr . Götz und
lowie Fr . Wagner / Frl .

Siefer

der Sportfreunde .
VfL . Erbenheim hat um 11 Uhr Eintracht zu

Besuch . Die Wiesbadener werden nur eine Kombination
aus 1 . und 2 . Mannschaft entsenden . Da sie bereits in den
vorjährigen Verbandsspielen gegen Len Vorortoertreter mit
1 :7 und 3 :7 den kürzeren gezogen haben , besteht wenig Hoff -

nung für eine erfolgreiche Partie . — Vorher ( um 10 Uhr )
spielt die Jugend von Erbenheim gegen den Nach¬
wuchs des Sportvereins .

Heute Samstag um 17 .30 Uhr trägt der
Wald st ratze anläßlich seines ersten Stiftungsfestes gegen
die AH . des Sportvereins ein Freundschaftsspiel aus ,
zu dem der SVW . seine stärkste AH .- Vertretung entsendet .
Vor nicht langer Zeit konnte sich der aufstrebende SÄ . gegen
die alten Ligakämpen mit 1 :0 behaupten . Man darf gespannt
sein , wie er diesmal abschneiden wird .

Wiesbadener Privatspiele .

Am Samstag :
SK . Waldstratze — Sportverein AH .

Am Sonntag :

Sportverein A — Sportverein B .
SpVag . Nassau — SB . Erbenheim .
Tv . Bierstadt - FV . 1902 Biebrich AH .

SpVag . Nassau empfängt morgen Sonntag den SV .
, Erbenheim zu einem Freundschaftsspiel . Es wird er¬

wartet , datz sich die SpVgg . Nassau diesmal in einer besseren'
Form als vor 14 Tagen präsentiert , zumal Erbenheim einen

| spielstarken Gegner abgibt und darüber hinaus die Meister¬
schaftsspiele mit ihren bedeutend größeren Anforderungen
letzt beginnen . Anstoß um 10 .30 Uhr vormittags . Vorher

U spreit die gemischte Jugend gegen dieselbe der P o st Wies -
baden . Nachmittags 3 Uhr erwartet die Jungreserve die

: 1 . Mannschaft des FK . Rauenthal . Anschließend treffen
U dann noch die Alten Herren auf die gleichen von 1905
S . Mainz . ( Vorspiel 1 :2 .) Sämtliche Spiele finden auf dem

- Platz an der Lessingstraße statt .
Erstmals wieder seit langer Zeit spielt Tv . V i e r st a d t

auf heimischem Gelände . Wie die „ Alten Herren " des
Bezirksliga - Neulings Biebrich 02 zu spielen verstehen ,
haben sie ja im letzten Spieljahr bewiesen . Wenn es viel¬
leicht audj an Schnelligkeit hapern sollte , so wird dieser Nach¬
teil bestimmt durch Technik und Taktik ausgeglichen . Da
morgen wieder einige erprobte Spieler in Bierstadts Reihen
mitwirken , darf man einen guten Sport erwarten . Infolge
der Vorkerb wurde der Spielbeginn schon auf 10 Uhr vor¬
mittags angesetzt .

Ferner : Die Reserve des FV . 1902 Biebrich weilt
in Frauenstein .

Die Jungmannschaft und die 1 . Knaben des Sport¬
vereins begeben sich morgen Sonntag nach Rüssels¬
heim , um gegen die entsprechenden Einheiten des SÄ .
Opel die fälligen Rückspiele auszutragen . Die Jugend tritt
um 13 llhr auf dem Rudolf - Dyckerhoff - Platz in Biebrich

lichkeitsfahren der Ära
schließen sich gymnastisch „ ... _
Hindernisbahn mit ihren vier verschieden hohen
Wänden , dem Leitergerüst und dem Fuchsbau wird einmal

exerziermäßig , ein andermal sportmäßig genommen . Die •

Handballer treten sich in einem 2X15 - Minuten - Spiel
gegenüber . Die Radfahrer bestreiten ein 15 - Bahn -

Rundenfahren für geschloffene Mannschaften . Die Hundert¬
schaften stehen sich weiter im Mannschafts - Handgranaten - '

werfen gegenüber . Aus leichtathletischem Gebiete
sind die einzelnen Formationen Gegner in einer Schweden¬
staffel und in einer 30Xl - Bahn - Rundenstaffel . Den Abschluß
machen die Reiter mit Vorführungen auf ungesattelten

tritt morgen Sonntag die Landespolizei Wiesbaden zum
erstenmal mit Vorführungen und Wettkämpfen vor die

Öffentlichkeit . Zweck der Veranstaltung ist , die Landespolkzei
der hiesigen Bevölkerung näherzubringen und ihr einen Ein¬
blick in den dienstlichen Sport der Landespolizei zu geben .

Die Veranstaltung wird um 16 llhr mit einem Gefchick -

ftfahrer eröffnet . Daran
e Übungen an . Die große

Sportvereins Junioren treffen um 3 llhr in
der Äampfbahn an der Frankfurter Straße mit dem T v .
Breckenheim zusammen , der stark genug sein wird , um
mit den Jungrnannen fertig zu werden . — Vorher ( um
2 llhr ) spielen die 2 . Mannschaften von Sportverein
und Tv . 1846 Biebrich gegeneinander .

Sportvereins Ligamannschaft folgt einer
ehrenvollen Einladung des SV . 1898 nach Darmstadt ;
Treffpunkt um 2 llhr am Hauptbahnhos . Voriges Lahr
spielte der SVW . hier 5 :5 und drüben 3 :8 gegen den Meister .
Mit Mund ; Hauser , Mondel ; Äolberg , Krämer , Bader ;
Leimberger , Schlesies , Kern , Vohrmann ( Endres ) und

Collenbusch hoffen die Wiesbadener , auch diesmal ehrenvoll
zu bestehen .

Tv . 184 6 Biebrich besucht seinen gleichalterigen
Namensvetter in Kastel , dem er zeigen wird , wie der
Wind in der Wiesbadener Bezirksklasse weht .

Die Jugend des NSK . Wiesbaden spielt um
2 . 15 Uhr in Niedernhausen gegen die Jugend des

dortigen Tv .
"
Wiesbadener Tennis ,

TK . Grün - Weiß 1925 W .- Biebrich ( E . V .) auswärts .

Morgen Sonntag stehen die Mannschaften vor schweren
Aufgaben . TK . Grün - Weiß Mannheim verfügt über
eine außerordentlich starke Mannschaft , die gerade in dieser
Saison in ihrem Gau Baden gute Erfolge buchen konnte .
Man darf daher sehr gespannt sein wie die Hiesigen , die in

folgender Aufstellung antreten : E . Dyckerhoff , Meister ,
R . Dyckerhoff , Schneiders , Fillmann , Roziewski , Wagenfeil ,
und die Damen Neugebauer , Quentel , Sommer , Bender ,
S . Held und Jacobi , sich halten werden . In Mainz muß
die B - Mannschaft versuchen , eine kürzlich erlittene Nieder¬

lage gegen den dortigen Tennisklub wieder gutzumachen .
Die Bedingung hierfür dürfte diesmal gegeben [ein , da die

morgige Aufstellung : Arndt , Pleines , Seibert , Jaergen , Dr .
Fendiüs , Dr . Fuhr , Dr . Philipp und die Damen C . Manz ,
Strauch , L . Schmidt , P . Schmidt , Baehren und Schlesier
stärker erscheint als im Vorspiel .

Älubmeisterschasten des NSK .
Die diesjährigen Klubmeisterschaften der Tennis - Abtlg .

des NSK . brachten folgende Ergebnisse : Klubmeister im

Herren - Einzel wurde Sossidi , der nach sicheren
Siegen in den Vorrunden zum Schluß noch auf härtesten
Widerstand stieß . W . Thirolf errang den 2 . Preis , er gab
sich in der Schlußrunde gegen Sossidi nach aufopferndem
Spiel erst in fünf Sätzen 12 :10 , 6 :4 , 4 :6 , 1 :6 , 1 :6 geschlagen .
Die 3 . Preise fielen an Götz und den von bet Auslosung be¬

günstigten R . Thirolf . Auch im Herren - Doppel ging
die Endrunde über die volle Distanz bis W . Thirolf/Bach¬
mann gegen Sossidi/Siefer mit 7 :5 , 6 :8 , 4 :6 , 6 :3 , 6 :4 die

Oberhand betitelten und damit Klubmeister wurden .
2 . Preis Soffidi/Siefer , 3 . Preis Wagner/R . Thirolf . 3m

Damen - Einzel wurde Frl . Molzow zum zweitenmal
unangefochten Klubmeisterin ; der 2 . Preis fiel wieder an

Fr . Schlitt , die gegen Frl . Molzow in der Schlußrunde 1 :6 ,
3 :6 unterlag . Fr . Bachmann und Fr . Dr . Hiebet erhielten
die 3 . Preise . Das Gemischte Doppel wat dem Paar
Frl . Molzow/Soffidi nicht zu nehmen . Fr . Vogel/Bach¬
mann , die in der Schlußrunde ( 3 :6 . 1 :6 ) nicht den erwar¬
teten Widerstand leisteten , sicherten sich den 2 . Preis , wäh¬
rend Fr . Bachmann/Siefer und Frl . Franz/Wagnet 3 . Preis¬
träger wurden . Auch im Damen - Doppel wurde wieder
die Klubmeisterschast ausgespielt . Klubmeister wurden er¬
neut Frl . Molzow/Fr . Schlitt vor Fr . Vogel/Fr . Götz und

Fr . Dr . Hieber / Fr . Bachmann , sowie Fr . Wagner / Frl .

Röser . Trostrundensieger im Herren - Einzel wurde Siefer

gegen Free , und im Damen - Einzel Fr . Vogel gegen Frl .
Allmendinger . Die Preisverteilung findet gelegent -

" " " " Teute

10 :9 .

§ ocfey im Tlerotal ,

WTHK . — HK . Kreuznach .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub erhält
morgen Sonntag den Besuch des Hockey -Klubs Bad Kreuz¬
nach

'
. der mit zwei Herrenmannschaften und einer Jugend -

mannschaft hierher kommt . Die Spiele sind wie folgt an -

gesetzt : nachm . 2 llhr : Jugend ; nachm . 3 .15 llhr : 1 . Herten ;
nachm . 4 .30 llhr : 2 . Herten . Kreuznach verfügt bekanntlich
über ganz ausgezeichnete Hvckeymannschaften , die sich
namentlich bei den großen Osterturnieren schon gegen ganz
erstklassige Mannschaften durchzusetzen verstanden . Die Hie -

siegen werden sich , wenn sie gewinnen wollen , gegen diesen
Gegner schon ganz anders anstrengen müssen , als bei ihrem
Spiel am vergangenen Sonntag gegen Darmstadt , zumal die

Kteuznacher schon ein ernstes Training - hinter sich haben
und die Wiesbadener an den nächsten Sonntagen immer noch
nicht in stärkster Aufstellung antreten können .

1 . Sportfefi der Candespofyei ,

Auf dem Sportplatz in der Kaserne , Eersdorffstratze ,

Süddeutfdjer ftußball .

Um den Vereinspokal .

An diesem Sonntag steht zwar kein Länderspiel auf dem

Stamm , aber die noch im Vereinspokal - Wettbewerb ver -
enen Vereine tragen in einem großen Programm die

erste Vorschlußrunde aus . Die süddeutschen Vereine
treten im Rahmen dieser Spiele wie folgt an :

VsR . Mannheim — FV . Homburg ( Saar ) ; Wor -
matia Worms — FK . Egelsbach ; FV . Bretten —

Freiburger FK . ; Karlsruher FV . — SV . Feuerbach ; VfB .
Stuttgart — BK . Augsburg ; FK . 05 Schweinfurt — SK . 08
Steinach ; Bayern München — Ulmer FV . 94 ; VfB . Leipzig
— 1 . FK . Nürnberg ; SV . Kaffel — Phönix Ludwigshasen ;
Germania Fulda — SpVgg . Fürth ; Eintracht Kreuznach —
SV . Waldhof .

Privatspiel : Eintracht Frankfurt — Ägypten .

r . Die Preisverteilung findet gelegent¬
lich eines gemütlichen Abends der Tennis - Abtlg . heute
Samstag , 31 . August , im Hotel -Restaurant „ Union "

, Neu -

gaffe , Ecke Mauergasse , statt .
Ergebnisse des NSK . : gegen Ski - und Tennis¬

klub Rüsselsheim 14 :5 , gegen Reichsbahn Mainz

gegen die Jugend des SV . 1919 an . Treffpunkt der Jugend
12 Uhr , Landeshaus .

Letztes Ergebnis : Polizei - SV . — Kickers 2 :5 .

Ein interessantes Trainingsspiel

führt der Sportverein am Sonntagvormittag um 10 .30
Uhr an der Frankfurter Straße durch , wobei er vor allem
seine Reservisten und die neuen Kräfte erproben will , die
sich in den letzten Wochen angemeldet haben . In der
A - Mannschast steht die erste Vertretung des SVW . ; die
B - Elf , in die man Habermann und Wilhelm zur Verstär¬
kung hineingenommen hat und die von Fuchs geführt wird ,
fetzt sich in der Hauptsache aus Spielern der 2 . Mannschaft
und dem unbekannten Zuwachs zusammen . Am besten gibt
man der Begegnung den Namen „ Spielberechtigte gegen
Unberechtigte

"
. Die Aufstellungen :

A - Mannschaft : Wolf ; Vogl , Debus ; Knörzer , Rösser ,
Siebentritt ; Schulmeyer , Hombach 11 , Giebel , Eckel ,
Glöckner .

B - Mannschaft : Wilhelm ; Schneider , Hoigt ; Krams ,
Habermann , Wilhelm ; Staubt , Flick , Fuchs , BLden -
benber , Klug , ferner Held .

Zwei zweifellos recht interessante Formationen , und
man kann auf den Probegalopp gewiß recht gespannt sein .
Der Verteidiger Schneider kommt von Wetzlar , Flick
bekanntlich von der SpVgg . Eltville . Biidenbender
spielte zuletzt bei den Sportfreunden Siegen , Klug ist der

ehemalige Linksaußen der hiesigen SpVgg . Nassau , während
Held zuletzt in Freiendiez aktiv war . Alle diese Spieler
warten genau wie Fuchs auf ihre Pflichtspielgenehmigung ,
kommen also z . T . zunächst für die „ Erste

"
nicht in Frage .

Immerhin wird ihr Befähigungsnachweis , den sie morgen
erbringen sollen , Aufmerksamkeit finden . SchR . ist End -
W .- Sonnenberg . Der Eintritt ist frei .

Die ersten Punktekämpfe .

Wiesbadener Kreisklasse I :

Sportfreunde Dotzheim — Kickers Wiesbaden .
FSV . 1908 Schierstein — FK . Oestrich .
FV . Sonnenberg - Rambach — Polizei - SV . Wiesbaden .
SpVgg . Eltville — FV . Geisenheim .
SpVgg . Hochheim — SV . 1919 Biebrich .
SpVgg . Nassau spielfrei .

Während in allen Fußball - Lagern noch reger Privat¬
spielverkehr herrscht , tritt die Wiesbadener Kreisklasse ihren
ersten Gang zum Punktekampf an . E1 f V e r e i n e werden
diesmal in der neuen Saison um den Meistertitel kämpfen .
FV . 1902 Biebrich stieg bekanntlich auf , Germania Weilbach
wanderte zur Main - Taunus - Eruppe ab , während SSV .
Hattenheim und SV . Winkel eine Klaffe tiefer rutschten .
Der Zuzug beträgt nur 3 Vereine : FV . Geisenheim ,
Polizei - SV . Wiesbaden und SpVgg . Hochheim , wo¬
durch sich die Verminderung auf 11 Teilnehmer erklärt . Die

Meisterschastsfrage jetzt schon anznschneiden , wäre völlig
zwecklos . Sicher sind zwei sehr starke Vereine wie Biebrich
1902 und Germania Weilbach ausgeschieden , dafür kam aber

beachtliche Konkurrenz neu hinzu . Mit so schwachen vorjäh¬
rigen Vertretern wie Hattenheim und Winkel ist diesmal

nicht zu rechnen , so daß bei der anscheinend doch recht aus¬
geglichenen Spielstärke jede Vorhersage auf sehr
schwachen Füßen stände . Warten wir den morgigen Sonn¬

tag ab , von dem bemerkenswert ist , daß sich die Alt - Wies¬
badener Vereine auswärts befinden . Anstoß auf allen

Plätzen um 3 llhr , in Sonnenberg - Rambach bereits

vormittags 10 .30 llhr . Vorher 2 . Mannschaften .

^ andbaff ^ Werbetag ,

Fast alle Wiesbadener Vereine in Aktion .

Der 1 . September , der letzte Sonntag vor dem Beginn
der Eaumeisterschaftsspiele , ist der Werbetag des Fachamtes
Handball . Auch die Wiesbadener Mannschaften treten fast
vollzählig auf den Plan , hier und außerhalb , um durch
schöne Spiele dem Handballsport neue Anhänger zuzuführen ,

k Es kämpfen :
■ Sportfreunde Wiesbaden — NSK . Wiesbaden .

Post - SV . Wiesbaden — Tgd . Rüdesheim .
SK . Waldstraße — Tschst . Wallau .
SB . 1919 Biebrich — Tura Kastel .

W VfL . Erbenheim — Eintracht Wiesbaden .
SB . 1898 Darmstadt — SB . Wiesbaden .
Tv . 1846 Kastel — Tv . 1846 Biebrich .

Sportfreunde erwarten den NSK . um 10 llhr
auf ihrem Platz an der Mosbacher Straße . Die Rotweißen
werden ihren Gastgeber in der bewährten Aufstellung Kröck ;
R . Haubach , Scheidecker ; Reuter , Pusch , Sadony ; Henrich ,
Rendel , Fr . Haubach , Reymann , Heil antreffen . Beurteilt
nach den Leistungen , die die beiden Mannschaften an den
letzten Sonntagen gegen die Post gezeigt haben , muß man
den Blauen die besseren Aussichten einräumen , zumal sie
sicher auch die Eigenheiten ihres kurzen Platzes vorteilhafter
auszunutzen wissen .

Post empfängt um 11 llhr auf dem Platz an der Wald -
straße die Tgd . Rüdesheim . Die Wiesbadener sind
schon verhältnismäßig gut eingespielt , so daß mit einem Sieg
über die Gäste gerechnet werden darf , die ohnedies dafür be¬
kannt sind , daß sie auswärts weniger gefährlich sind als
daheim .

SK . Wald st raße tritt um 3 llhr auf feinem Platz
gegen die Tschft . Wal lau an , die zur 1 . Kreisklaffe ge¬
hört , also eine Stufe höher eingereiht ist . als die Einhei¬
mischen . Die Erfolgsmöglichkeiten erscheinen infolgedessen
für die Schwarzweißen gering .

SV . 1919 Biebrich trägt um 3 .15 llhr auf dem

Dyckerhoffplatz fein Rückspiel gegen Tura Kastel aus .
Die Lieblicher müssen immer noch für Mittelstürmer ,
Mittelläufer und Tormann Ersatz einstellen . Da sie sich
aber unter ähnlichen Umständen beim Vorspiel in Kastel
recht wacker gehalten haben , ist anzunehmen , daß sie zu Hause

Pferden .
Zu erreichen ist der Sportplatz am besten durch den Ein¬

gang in der Waldstraße . An alle Wiesbadener ergeht die
Bitte , zeigt eure Verbundenheit zur Landespolizei . Die

Landespolizei erwartet euch zu ihrem ersten Sportfest .

flus dem Schwimmlager ,

Abschwimmen des Nationalen Sportklubs Wiesbaden .

Morgen Sonntag , 1 . Sept . , findet auf der Schwimmbahn
im Schier st einer Hafen an der Hafenspitze das dies¬
jährige Abschwimmen statt . Das abwechslungsreiche Pro¬
gramm sieht Schwimmoorführungen , Figurenlegen der
Damenabteilung , Abschluß der Klubmeisterschaftskämpfe und
ein Wasserballspiel gegen die Schwimm - Abtlg . des Polizei -

Sportvereins vor . Die Pausen werden mit humoristischen
Einlagen ausgefüllt . Außerdem werden Lebensrettungsvor -

führungen auf dem Lande und im Wasser in großem Stile
gezeigt . Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung
um eine Woche verschoben .

Schwimmklub - Jugend auf dem Bezirksfest in Frankfurt .

Das Vezirksfest des Bezirks 3 irn Gau XIII des DSV .
morgen Sonntag wird durch den 1 . Frankfurter Schwimm¬
klub ausgerichtet . Zahlenmäßig dürfte es einen Rekord be¬
deuten im ganzen Verband , denn mit der Teilnahme von
weit über 900 Jugendlichen ist zu rechnen . Dem¬
gemäß sind in jedem einzelnen Rennen die schärfsten Kämpfe
zu erwarten . Der Schwimmklub 1911 Wiesbaden fährt am
Samstag mit etwa 20 Schwimmern und Schwimmerinnen
zu den Knaben - und Mädchenkämpfen und am Sonntag mit
25 Teilnehmern zu den Rennen der älteren Jugendlichen .
Die Jugend hat somit vor Schluß der Freiwafferzeit noch¬
mals beste Gelegenheit , im Kampfe mit besten Gegnern ihr
Können zu zeigen . Die Abfahrt ist heute Samstag um
13 .30 Uhr Ecke Rhein - und Ädolfstraße an der Nassauischen
Landesbank ; Sonntag an derselben Stelle um 7 .30 llhr . Die
Rückkehr heute Samstag ist gegen 20 .30 Uhr ; am Sonntag
gegen 21 .15 llhr vorgesehen .

Ittit Sfull und Itiemen ,

10 . Mittelrheiuisches Dauerrudern Mainz — Eltville .
Am Sonntag wird das 10 . Mittelrheinische Dauerrudern

von Mainz nach Eltville gestartet . Für das Rennen wurden
folgende Mannschaften ausgelost : Rennen I : Start 1 :
Mainz - Kasteler Rgf . 1880 ; Start 2 : Rha . Rgf . Geisenheim ;
Start 3 : RK . Germania Boppard ; Start 4 : Rgs . W . -
Biebrich ; Start 5 : Bacharacher RV . 1884 ; Start 6 :
Mainz - Kasteler RK . Germania . — Rennen U : Start 7 :
Mainz - Kasteler Rgs . ; Start 8 : Rgs . W . - Biebrich ;
Start 9 : RV . Mainz - Kostheim -Eustavsburg . — Kennen Hl :
Start 10 : Binger Rgs . ; Start 11 : Rgs . W . - Biebrüch . —
Rennen V : Start 12 : Frankfurter ÄK . 1884 ; Start 13 :
Mainz - Kasteler Rgs . ; Start 14 : Rgs . W . « Biebrich ;
Start 15 : Mainzer RV . — Rennen VI ( Frauenrudern ) :
Start 16 : Binger Rgs . ; Start 17 : Mainz - Kasteler Rgs . Nach
vorliegenden Meldungen dürfte das Kennen in diesem Jahre
recht mterefiant werden .

»
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Wiesbaden . Mauritiusstrahe 1 .
hat die Preise herabgesetzt !

Aus Eisnot gerettet . Das dänische Marineministerium er¬
hielt die Mitteilung , daß die vier Lei L a p V e r l i n in Ost -
Grönland in Eisnot geratenen Personen von einer Hilfs -

expsdition des norwegischen Schisses „ Buskoe, , geborgen
Wurden .

Ausruf an unsere Amtsträgrr und Mitglieder .
Am 3 . September 1935 marschiert das deutsche $ 0 [f

geschlossen auf zum Angriff auf die reaktionären und Litb
fessionellen Dunkelmänner .

Der organisatorische Aufbau der Ortsgruppe und die
Uniformierung der Amtsträger ist noch nicht so weit ge¬
diehen , daß der Reichsluftschutzbund in geschlossener For¬
mation am Aufmarsch teilnehmen kann . Er ruft daher seine
Amtsträger und Mitglieder auf , in denjenigen Formationen
der Partei zu marschieren , denen sie außer dem RLB . noch
angehören . Wer zu keiner Gliederung der Partei gehört , hat
in seinem Betrieb mitzumarschieren . Jedenfalls darf fein
Amtsträger und kein Mitglied des Reichsluftschutzbundes
bei dieser großen Kundgebung des ganzen deutschen Volkes
fehlen .

Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftschutzbundes .
Der Ortsgruppenführer : A . Kötschau .

Beier MeWmis -BaW
für MrteKwiget .

Das unbestimmte Schicksal der Münchner

Bergsteiger
auf der Eiger - Nordwand .

München , 30 . Aug Die von der Deutschen Berg¬
wacht nach Erindelwald entsandte Rettungsexpedition
teilt in einem Bericht interessante Feststellungen mit ,
die sie bisher über das Schicksal der vermißten Berg¬
steiger Sedlmayer und Nehringer machen konnte . Nach
sorgfältigen Vorbereitungen hatten die beiden die erste
Erkletterung der Eiger - Nordwand , die sie in längstens
drei Tagen zu erzwingen hofften , am Mittwoch , den
20 . August , um 3 Uhr morgens begonnen . Nach dem

ersten Tage biwakierten sie in der Höhe der Eiger -

Fenster , am zweiten Tage gelang es ihnen int schweren
Fels nur 150 Meter höher zu kommen , und auch am
dritten Tag , dem Freitag , waren sie durch unklare
Sicht und Gewitter behindert . Trotzdem am Samstag
das Wetter vollkommen umschlug , kletterten . sie weiter ,
und sie wurden noch am Sonntag in einer Höhe von
3200 Metern gesichtet . Sie dürften sich dabei im Ab¬
stieg befunden haben . Seitdem fehlt infolge des schlech¬
ten Wetters jebe Spur von ihnen . Dreimal suchten
bisher Flieger vergeblich die Wand nach ihnen ab . Ein
am Mittwoch von zwei Münchener Bergsteigern bei

auch das neue mit 3- ßang-
Getriebe sofort lieferbar

Gottfried
26 Grabenstraße 26

Auf Wunsch auch Zahlium -

erleichterung . - Gehr. Bäder
werd, in Zahlung genommen.

Mehr als 50 verschied . Modelle
und Ausführungen .

RADIO
III A . LERNST

I Eigene Reparaturwerkstätte
I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Fahrräder
Hochdruck RM .
Halbballon RM .
Ballon RM .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Ratenzahlg . gehärtet ! — Eebr .
Räder werden eingetauscht .

Beleuchtung
Batterieblende RM . 0 .75

11 w - . Im & hm zu haben im Tagbl . - Verlag .
1T1 QKUICIrUr Schalterhalle rechts .

scire tr . äk zm

Fabel 3
deutsches

Holz

deutscher
Graphit

3 Bleist . - . 15

50 Jahre Woermann - Linie .

Deutsche Afrika - Schisfahrt 1885 - 1935

Ab 26 .Aug .wied .Plätze frei

7Tg . Riviera M . 115 . -

u. TTg. Aufenthalt
'
» Rapallo H. 155 -

u. 7Tg. „ „ Alassio M. 165.-

7Tg . Mailand -Venedig M . 98 . -
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4Tg . bayr . Alpen u. SeenM . 54 . -
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Omnibus - Ruoff , Stuttgart
Königstr . 10a . Tel . 25770
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beste und erfotgsieherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . ScheHeeberg

' sche Hofbuchdruckerei

Regenwetter unternommener Versuch , zu ihnen vorzu -
Äringen , mußte infolge von Schnee - und Steinlawinen
aufgegeben werden . Nachdem sich am Freitag das
Wetter aufgeklärt hat , wird die Rettungsexpedition
nun mit -der Hilfeleistung beginnen . Wenn die beiden
einen geschützten Platz gefunden haben , besteht immer
noch die Hoffnung , beide oder einen von ihnen lebend zu
finden . ___________

Furchtbares Schadenfeuer vernichtet
60 Bauernhäuser .

Kattowitz , 30 . Aug . Von einem riesigen Feuer wurde am
Donnerstag die Ortschaft Djesce in der Nähe von Vendzin
( Dombrowaer Revier ) heimgesucht . Infolge eines schadhaften
Schornsteines brach in dem Hause eines Bauern Feuer aus ,
das bald das ganze Anwesen erfaßte . Ein heftiger Wind trug
den Brand bald über das ganze Dorf . In kurzer Zeit standen
60 Bauernhäuser mit allen Nebengebäuden in Flammen . 16
Feuerwehren aus dem ganzen Revier und auch aus dem be¬
nachbarten Ostoberschlesien eilten zur Hilfeleistung herbei ,
waren jedoch dem rasenden Element gegenüber machtlos .
Nach mehrstündiger aufopferungsvoller Arbeit konnte aber
wenigstens ein Teil des Dorfes erhalten bleiben .

Zusammenstoß im Aermel - Kanal .

Zwischen dem Lloqddampser „ Eisenach " und dem britischen
Schlachtschiss „ Ramillies " .

Bremen . 31 . Aug . Wie der Norddeutsche Lloyd Bremen
telegraphisch aus Dover erfährt , ist der Lloyddampfer
„ Eisenach

" zwischen Dover und Dungenees mit dem britischen
Schlachtschiff „ Ramillies "

zusammengestoßen . Beide Schiffe
sollen beschädigt worden sein . Die „ Eisenach " werde von zwei
Schleppdampfern nach Dover geschleppt werden . Das Schlacht¬
schiff „ Ramillies "

, das eine Besatzung von 1000 Mann hat ,
befand sich auf dem Wege nach Portland , wo sich die britische
Heimat flotte versammelt . Der Dampfer „ Eisenach " war auf
der Fahrt von Braila nach Hüll . Bei der Admiralität ist nur
eine einzige Meldung des Schlachtschiffes „ Ramillies "

eing -e -
troffen , die besagt : Wir haben einen Zusammenstoß mit dem
Dampfer „ Eisenach

" gehabt . Ich leiste Beistand , bis Schlepp¬
dampfer ankommt . Aus der Tatsache , daß bei der Admirali¬
tät bisher keine Meldungen über Verluste an Menschenleben
eingegangen sind , wird geschlossen , daß solche auch nicht zu ver¬
zeichnen sind . Um 2 Uhr früh hielt sich das Schlachtschiff
„ Ramillies " noch in der Nähe der „ Eisenach

"
auf , um nötigen¬

falls Hilfe leisten zu können .

dienen

bei 2maliger Ausnahme 10 % Natzlatz
bei 3- unb mehrmaliger Ausnahme 15% Nachlah
gewährt werden .

Wir haben uns entschloßen , diese Staffel
ab 1 . September d . I .

in unseren Taris zu übernehmen und glauben , damit
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung ,
die mehrmalige Veröffentlichung der Anzeigen durch
Gewährung günstiger Nachlasie zu erleichtern , erfüllt
zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr .
Fragen erteilt unverbindlich unsere Änzeigen -
Äbteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
*

.

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat . . .
seiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die
Einführung einer neuen Wiederholungs -Nachlaß -
Staffel ( Malstaffel II ) freigestellt . Hiernach kann
für unverändert erscheinende Gelegenheits -Anzeigen ,
also für solche , die nicht der Wirtschaftswerbung

Am 31 . August d . I . begeht die Woer -
mann - Linie die Feier ihres 50jährigen
B e st e h e n s . Angesichts der besonderen Bedeutung
des Unternehmens , das durch seinen hervorragenden
Anteil an der deutschen Kolonialgeschichte betont
wird , bringen wir nachstehende Würdigung .

Ein Rückblick auf die Geschichte der Woermann - Linie und
der Deutschen Ost - Asrika -Linie muß mit der Persönlichkeit
Adolph Woermanns beginnen . Er ist der Vater der
deutschen Afrika - Schiffahrt , und ihm und seinen Mitarbeitern ,
seinem Bruder Eduard Woermann , seinem Schwager
Eduard Bohlen und später dessen Schwiegersohn
Arnold Amsinck , verdankt sie den glanzvollen Aufstieg
zur Höhe des Jahres 1914 . 1885 hat Adolph Woermann die
Woermann - Linie gegründet , 1890 war er es , der auch die
Deutsche Ost -Afrika -Lini -e ins Leben rief .

Die Woermann -Linie ist aus dem Schiffahrtsbetrieb des
1837 gegründeten Handelshauses C . Woermann hervorge -
gangen . In den ersten 10 Jahren ihres Bestehens als
selbständiger Betrieb hieß sie „ Afrikanische Dampfschiffs -
Aktiengesellschaft , Woermann -Linie "

. Mit 5 Dampfern von
zusammen 7400 Brutto -Registcr -Tonnen nahm sie den Betrieb
auf : 1895 waren es 15 Dämpfer mit 26 400 Brutto - Register -
Tonnen , 1904 36 Schiffe mit 75 000 Brutto -Register -Tonnen
und 1914 , einschließlich der in Auftrag gegebenen Neubauten ,
43 Dampfer mit rund 135 000 Vrutto -Register -Tonncn .

Zunächst hat sich die Woermann -Linie auf die Fahrt nach
der Westküste Afrikas beschränkt . 1891 ist sie erstmalig auch
nach Deutsch - Südwest gefahren , und von 1898 ab hat sie dieses
Gebiet ebenfalls regelmäßig einmal im Monat bedient . Im
Jahre 1900 schloß die Linie mit der deutschen Regierung eine
Reihe von Verträgen , die sie zur Übernahme der Frachten und
Passagen der Regierung nach Deutsch - Südwestafrika sowie zur
Ausführung des gesamten Landungsgeschäftes in Swakop -
mund und zur Aufrechterhaltung einer regelmäßigen Verbin¬
dung zwischen Deufsch - Südwest und Kapstadt verpflichteten .

Im Jahre 1904 brach der große AufstandderHere -
ros und Hottentotten in Südwestafrika aus .
Jahrelang hat die Linie allein die gesamten Transporte
für die Schutztruppe von Deutschland nach Südwest -
afrika ausgeführt . Im Anschluß an die Aufstandszeit kam es
zur Gründung der Hamburg -Bremer Afrika -Linie und 1907
und 1908 zur Errichtung eines Esmein

'
chaftsbetriebes , der

die Woermann - Linie , die Deutsche Ost - Afrika - Linie , die Ham -
burg - Amerika -Linie und den Norddeutschen Lloyd umfaßte .
Damit waren alle in der Afrika -Fahrt interessierten deutschen
Reedereien zu enger Zusammenarbeit vereint .

Die Deutsche Ost -Afrika -Linie war als deutsche Verbin¬
dung zwischen dem Deutschen Reich und Deutsch -Ostafrika ge¬
plant . Lange Jahre hat sie finanziell schwer zu kämpfen ge¬
habt , da die Begingungen des mit dem Reich geschlossenen
Subventionsvertrages ihre Bewegungsfreiheit stark ein -
engten , und der Handel mit der oftafrikanischen Kolonie
außerordentlich gering war . Zunächst fuhren die Dampfer
der Linie nur bis Loureneo Marques , ab 1892 bis Durban
und ab 1894 auch regelmäßig nach den Kaphwfen . Während
der ersten 10 Jahre wurde die Linie bis Kapstadt nur auf dem
östlichen Wege durch den Suez -Kanal betrieben . Ab 1900
wurden erstmalig Rundfahrten um Afrika eingerich¬
tet . Abwechselnd fuhren die Schiffe in westlicher und östliche ?

. Richtung um Afrika .
Die Flotte der Reederei umfaßte 1904 21 Schiffe mit

71500 Brutto - Register -Tonnen , 1907 22 Dampfer mit 86 000
Brutto - Register -Tonnen und im Jahre des Kriegsausbruches ,

Standortmeldung des Luftschiffes „ Graf Zeppelin "
.

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " landete Freltagmorgen
7 .38 Uhr in Pernamvuco . Um 13 .30 Uhr MEZ .

stieg es zur Weitevfahrt nach Mo auf . Um 17 . 25 Uhr
MEZ . stand es bei Aracaju ( etwa 275 Kilometer nord¬
östlich von Bahia ) .

Erotzer Erfolg der Münchener Brauindusttke <ni | der
Weltausstellung 1935 . Die Münchener Brauereien
Löwenbräu sowie S .

‘ ~

unter den vielen an

kvl . ei . Lichtanlage RM .
Bereifung

Ballon - Decke RM .
Halbballon - Decke RM . .
Schläuche RM . 0 .75
Extra prima Mark .- Decke mit
kl . Schönheitsfehlern RM . 1 .75

einschließlich der im Bau befindlichen Schiffe , 29 Dampfer mit
128 000 Brutto -Register -Tonnen .

Die fortschreitende Erschließung Afrikas führte dazu , daß
die Woermann -Linie sowohl als die Deutsche Ost -Afrika - Linie
ihre Interessen auch auf FI u ß s ch i s fa h r t s u n ler¬
ne h m u n g e n ausdehnten . Kurz vor dem Kriege nahm die
Deutsche Ost -Afrika -Linie Anteil an dem Flutzschiffahrts -
betrieb auf dem Sambesi . Die Woermann -Linie beteiligte
sich 1913 an der Gründung der Kameruner Schiffahrtsgesell¬
schaft , die einen Teil des Kongos und seiner Nebenflüsse
Sanga und Ubangi befuhr . Ferner wurde 1914 auch die
Ntger - Benue - Transport -Gefellschaft ins Leben gerufen , um
die Fahrt auf diesen Flüßen aufzunehmen . Sie hat ihre
Tätigkeit nicht mehr aufgenommen , da inzwischen der Welt¬
krieg ausbrach .

1910 richtete die Woermann -Linie zusammen mit den
Elder Dempster - Reedereien einen Dienst von New York
nach A 1 r i k a ein , der im Jahre 1914 mit zwei monatlichen
Limen befahren wurde , auf denen abwechselnd ein deutscher
und ein englischer Dampfer abgefertigt wurden .

Dreizehn von Hamburg ausgehende Linien mit monat¬
lichen Abfahrten unterhielt 1914 die Woermann -Linie in Ver¬
bindung mit der Hamburg - Amerika -Linie und der Hamburg -
Bremer - Afrika -Linie . Alle 36 Stunden verließ ein deutscher
Afrika - Dampfer den Hamburger Hafen . 263 000 Brutto -
Register - Tonnen betrug die Tonnage der Woermann - Linie
und der Deutschen Ost -Afrika -Linie .

'

Der Weltkrieg vernichtete mit einem Schlage alles ,
was in langen Jahren aufgebaut worden war . Beide Flotten
bis auf einige kleine Küstendampfer gingen ebenso verloren
wie d '. e Millionenwerte , die in Grundstücken , Gebäuden , Re¬
paraturwerkstätten , Dockanlagen , Schleppern , Landungs - und
Leichtermaterialien in den verschiedenen Plätzen Afrikas
investiert waren .

Gleich nach Beendigung des Krieges wurde mit den Ar¬
beiten zu einer Wiederaufnahme der Fahrten begonnen . Im
Jahre 1921 konnten die Linien den Dienst nach Afrika mit
eigenen Dampfern wieder aufnehmen . Sechs Linien im
Monat von Hamburg bestehen heute wieder .

Bis zum Weltkrieg haben die Woermann -Linie und die
Deutsche Ost - Asrika - Linie als selbständige Unternehmen
nebeneinander bestanden . 1916 wurden sie zu einer Betriebs¬
gemeinschaft , 1922 zu einer engen Interessengemeinschaft zu¬
sammengeschlossen . Die Ausgliederungsaktion des Jahres
1934 hat das Ausscheiden der Hamburg - Amerika -Linie und
des Norddeutschen Lloyd aus der Afrika -Fahrt gebracht und
die Hamburg - Bremer Afrika -Linie zu einer Tochtergesellschaft
der Woermann - Linie und der Deutschen Ost -Afrika - Linie
werden lassen , so daß heute die deutsche Afrika - Schiffahrt wie¬
der ganz in den Händen der Woermann -Linie und Deutschen
Ost - Asrika -Linie liegt .

. Zusammen mit den Schiffen der Hamburg -Vremer -
Afrika -Linie stehen der Woermann -Linie und der Deutschen
Ost - Afrika -Linie wieder 24 Dampfer mit etwa 170 000 Ton¬
nen zur Verfügung . 11 von diesen Schiffen sind Passagier¬
dampfer . In labsehbarer Zeit wird die Flotte um zwei neue
Passagierdampfer vermehrt werden , die jeder etwa 16 000
Brutto -Register -Tonnen groß sein sollen . Diese Schiffe sind
im Juni 1935 in Auftrag gegeben worden und werden An¬
fang des Jahres 1937 in den Dienst nach Südafrika eingestellt
werden .

An her Spitze dar Linien stehen heute Arnold Amsinck ,
Lothar Bohlen und Hugo Bvede .

Luftschutz

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

B e r I i n : 18 Uhr : Laßt Blumen sprechen . 19 Uhr : Horch
auf , Kamerad . 20 Uhr : Orchesterkonzert . 24 Uhr : Unterhal¬
tungsmusik .

Breslau : 18 Uhr : Aus der Heemte ! 18 .45 Uhr : Hören
Sie bitte einmal zu !

Hamburg : 17 .30 Uhr : Leinen , Räucheraal und
Wochenend . 19 Uhr : Kleines Wochenend .

Köln : 18 Uhr : Zu Unrecht vergessen . Ein Lebensbild , z
18 .30 Uhr : Die Klaviersonate Schuberts . 19 .10 Uhr : Wo bi '

du , Kamerad ?
Leipzig : 18 .20 Uhr : Sommersonne — FerienwMNk .̂ iU

Lustige Hörfolge . 20 Uhr : „ La Traviata "
. Oper .

München : 18 .20 Uhr : Wenns aan z
'

guat geht . Back -
komödie . 22 .30 Uhr : Tanz in der Nacht .

Stuttgart : 18 Uhr : Unter der Zeitfunklupe . 18 .30 -

llhr : Von Lastfahrern und Fuhrmannskneipen . 21 .50 Uhr :
Lachen und Lügen , daß sich die Balken biegen . Hörspiel .
24 Uhr : Nachtmusik .
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